
Krſ heinWenrisn, Da Murweg, Dxertteg Woöcheneliche Beirlage: Abonnementspreis:
un Sgnnabenß früh Uhr.e JAnſtrirtcs Sonntagsblatt. e e
32. Sonnabend den 26. April. 1890.

gür die Monate Mat und Juni werden Abonne aber fraglich, ob die Telegrap enverwaltung einen bei etwaigen Ruheſtörungen ſofort mit aller Strenments an den Nutzen davon hat. Jn Den er zit es für vorgegangen gene S et ge
„Merſeburger Correſpondent“ „anſtändig“, daß man im telegräphiſchen Verkehr die Der ruſſiſche Reichsrath nahm den Geſetz
Preiſe don 90 rei 84 f. don len Poſtan- Worte und Sätze nicht der Sparſamkeit wegen abkürze, entwurf betreffend das Verbot der Fabrikarbeit

en Pofthoten, ſowie in der Expedition entgegen in Deutſchland wird mit jedem Wort geknauſert, oft von Kindern unker zwölf Jahren und die
ſo ſehr, daß der Empfänger aus den abgekürzten Beſchränkung der Frauenarbeit an. Der „Daily

Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung ſender gemeint hat. Beſonders geſchädigt wird auch behauptet, daß der ruſſiſche Marineofftzier und die
die deutſche Preſſe. Die öſterreichiſchungariſche übrigen Perſonen, welche als Verräther ver

Eine Bitte v kann e Preis ihren Leſern viel e tun wurden, nur im Verfolg von Weiſungen
mehr telegraphiſches Material bieten, als die deutſche. der ruſſtſchen Behörden handelten, um zwei fremd7

an Herrn von Stephan! Und zwar wird die große hauptftäbtiſche Preſſe bei ländiſchen Militärattachés eine Falle zu
Herr von Caprivi hat in der Rebe, mit welcher uns am wenigſten geſchädigt. Sie wird von den ſtellen. Ein Petersburger Telegramm des

er ſich im Abgeordneten Hauſe einführte, mit Recht höheren Telegraphengebühren nur getroffen bei den Standard“ meldet zu derſelben Angelegenheit, daß
hervorgehoben, daß bisher „manche Jdee, mancher verhältnißmäßig nicht umſangreichen Depeſchen aus die ruſſtſcherſeits gegen den deutſchen Marine
Wunſch nicht überall habe in Erfüllung gehen können den Provinzen und aus dem Reich. Die Provinzial und Militärattaché erhobene Beſchuldigung
und er hat angekündigt, daß die erſte Folge des blätter werden aber, um mit der hauptſtädtiſchen wahrſcheinlich nur den Zweck hatte, die gegen den
Perſonenwechſels in Bezug auf vie Regierung die Preſſe concurriren zu können, immer mehr zu längeren ruſſiſchen Marineagenten in Berlin erhobene Anklage
ſein werbe „vaß die einzelnen Reſſorts einen größeren telegraphiſchen Berichten aus der Hauptſtadt ge daß er rerſuchte, ſich die Pläne der Befeſtigungen
Epielraum gewinnen als bisher.“ Das wird ſich Zwungen. Von den Provinztalblättern werden wieder von Wilhelmshafen zu verſchaffen, zu n
gewiß nicht nur auf Preußen, ſondern auch aufs bie großen täglich zwei oder drei Mal erſcheinenden Der Präſident der franzöſt ſchen Republik
Reich beziehen! Herr von Stephan ſcheint auch von Blätter am wenigſten getroffen. Sie können ſich in empfing in Baſtig nach Beſichtigung des Hafens

rn der größeren Selbſtſtändigkeit ſchon Gebrauch machen der Hauptſache der ſtundenweiſe gemietheten Leitungen die Spitzen der Behörden, darunter den erſten Präſi
n wollen. Es wird angekündigt, daß die Poſtver bedienen, welche von der Vertheuerung nicht betroffen denten des Gerichtshofes und den Maire, welche
waltung jetzt verſchiedenen Wünſchen des Publikums ſind. Am härteſten werden die täglich einmal over Anſprachen hielten, in denen ſte ihrem Patriotismus
ntgegenzukommen denke u. a. auch bezüglich des noch ſeltener erſcheinenden Zeitungen betroffen. Die Ausdruck gaben. Carnot erwiderte, er hoffe, daß die

g. Tarifs für Sendungen von Druckſächen Vielleicht meiſten von ihnen können ſich der ſtandenweiſe ger Seſtunungen ver Eintracht und der Einigkeit, welche
iſt Ausſicht vorhanden, daß Herr v. Steohan wieder miethen Leitung, die erſt abends 9 Uhr abgegeben die Einwohner Korſtkas gegenwärtig beſeelten, den

un eh. zu der ſegensreichen Reformthätigkeit gelangt, welche wird, ſchon wegen der Zeit ihres Erſcheinens nicht definitiven Frieden herbeiführen werden. Am Donners
nah die erſte Periode ſeiner Wirkſamkeit an der Spitze bedienen. Herr v. Stephan wird ſich viel Dank er tag Vormittag traf Carnot vor Villefranche ein,
Den des preußiſchdeutſchen Poſtweſens auszeichnete und werben und die „neue Aerg“ würde gut eingeleitet dejeunirte auf dem Schiffe und begab ſich mittags

en die ihm wohlverdienten Ruf in der geſammten cioie werden, wenn man dem Verkehr und der Preſſe in an Land. Aus Lille wird unterm 25. d. be
F Uſirten Welt verſchaffte. Jede Maßregel/ welche Bezug auf Telegrammgebühren ähnlich günſtige Ver richtet Eine Anzahl von Anarchiſten begab ſich

n mit ſeinem Namen verknüpft war, diente damals hältniſſe bieten würde, wie ſie in OeſterreichUngarn in der vorletzten Nacht nach Roubaix, wo ſie nachte

e

en ber Erleichterung des Verkehrs und ſeine Wirkſam ſchon lange beſtehen. vie Rebaction des dortigen Journale über

Se en e das e n en e De r e n ne ehe ealle ſünf Erdtheile, ſoweit ſte der Cultur erſchloſſen Neher ne iſind. Als die der Freiheit des Verkehrs feindliche Politiſche Ueberſt. zu berichtigen, mit Revolver bedrohten. Das Bürean
Richtung in der Wirthſchaftepolitik zur Herrſchaft Die öſterreichichenngeariſchen M iniſter wurde gänzlich ausgeplündert und verwüſtet Es iſt
gelangte, fand ſie auch bald auf dem Gebiet des conferenzen werden am Sonnabend in Wien ſofort eine ernſte Unterſuchung in der Sache einge
Poſt und Telegraphenweſens ihre Nachahmung. ihren Anfang nehmen. Dieſelben werden wahr leitet worden. Der Unterſtaatsſecketär der Marine
Die Freunde des Herrn von Stephan entſchulbigten ſcheinlich ſchon am Sonntag unter dem Vorſitz des macht bekannt, daß aus Dahomé günſtigere
ihn damit, daß er nicht ſeinem eignen Willen folge, Kaiſers fortgeſetzt und bezüglich der Delegattonsvor Nachrichten eingelaufen ſelen. Die Dahoméer
ſondern einem höhern Willen entſprechen müſſe, der lagen eventnell auch abgeſchloſſen. Das Abge hätten ſich etwa 7 km von der Küſte entfernt zurück
mehr Einnahmen auch aus dem Poſt und Tele ordnetenhaus lehnte am Donnerstag mit 112 gegen gezogen. Ihre Verluſte ſind ſo groß, daß man einem
graphenweſen verlange. Es wird ſich nun bald 93 Stimmen die von Herbſt im Namen der neuen Angriff vor Ablauf einiger Wochen nicht ent
Jeigen, ob das richtig geweſen iſt. Eine und nicht Minoritat ves Ausſchuſſes befürwortete Reſolution gegenſteht. Während dieſer Zeit werden neue Hilfs
die unwichtigſte Erſchwerung des WPerkehrs, welche auf Aufhebung der Ausnahmebeſtiinmung ab. Tags krafte herangezogen, damit die franzöſiſchen Ope
die zweite Periode der Wirkſamkeit des Hrn v. Stephan vorher erklärte bei dem Budgettitel „Oeffentliche rationen in exforderlicher Weiſe vorbereitet werden
gebracht hat, iſt die Vertheuerung der Tele Sicherheit Miniſterpräſident Graf Taaffe vie können.
grammgebühren, Dieſe waren in Preußen und Regierung erachte die gegenwärtige Zeit nicht für Der Congoſtaat ſoll anſcheinend zu einer
Deutſchland ſchon früher höher als in andern Ländern Feeignet, Ausnahmebeſtimmungen aufzuheben. Zu belgiſchen Cslonte gemacht werden. In der
Sie beſtanden in einem gleichbleibenden Grundtarif argen Ausſchreitungen iſt es am Mittwoch belgiſchen Deputirtenkammer erklärte am Mittwoch
von 20 Pf. und einem Worttarif von 5 Pf. pro anläßlich der Streikbewegung in Biala in Galizien Finanzminiſter Beernaert, der König habe bei dem
Wort. Die Gebühren wurden nun auf 6 Pf. pro gekommeen. Das ofſtziöſe Wiener Delegraphen am Dienſtag im Börſenpalaſte zit Bruſſel ver
Wort erhöht, wobei der Grundtarif fortfiel, das CorreſpondenzBurean meldet darüber Geſtern Abend anſtalteten e eine ſehr deutliche Anſpielung
Minimum der Gebühren für ein Telegramm aber ſammelten ſich am Ringplatz in Biala ca. 1000 auf ſeinen Plan gemacht, Belgien ven Congo
auf 60 Pf. ſeſtgeſetzt wurde. Natürlich wurde von excedirende Arbelter, durchzogen die Vorſtadt Lipnik, ſtaat zu vermachen. Der Finanzminiſter belonte
den Ofſiziöſen beſtritten, daß überhaupt eine Verkehrs drangen in die Gchankhänſer ein und beraubten die ferner, daß eine Congo Anleihe der Kammer nicht
erſchwerung vorliege, es ſollte vielmehr eine Reform ſelben. Ein Detachement Kavallerie und eine Com vorgelegt werden würde, daß die Regierung aber im
ſein. Dies wurde dadurch zu erweiſen geſucht, daß vagnie Infanterie ſchritten ein. Als gegen den geeigneten Moment ver Kammer ſehr klare und
durch den Wegfall der Grundtaxe gewiſſe Telegramme commandirenden Rittmeiſter 2 Revolverſchüſſe ſielen, äußerſt genaue Vorlagen machen werbe
(zwiſchen 11. und 26 Worten) nun billiger ſeien. griffen die Truppen an, die Menge widerſetzte ſich, Dieſes Project ift offenbar auf die Anweſenheit
Wenn man ſich aber vie Gebühren für jede Wort worauf die Jnfanterie mit dem Bayonette Stanleys in Brüſſel zurückzuführen. Wir glauben

Fahl ausrechnet, ſo iſt die Verbilligung überall nür e e m ein r w wei e nene e e
vi egli Salvenabgab. Hierauf ging die Menge hn hte „Ve reudee e i e e er a entgegennehmen wird. Der Congoſtaat hat aus dendaß ſett die Zahl der Buchſtaben eines Workes au auseinander. 3 der Excedenten wurden getöbtet, 12 n r d.r en La e Publikum wird en verwundet, darunter 10 lebensgefährlich. Nach einem Privatmitteln des Königs der Belgier bereits ſo große

über Familienereige weiteren Telegramm des Correſpondenz Bureau kamen Opfer geſordert, daß es wiederholt hieß, der Königs
e en e de en t vie Cxceſſe in Biala vollſtändig unverhofft. Die ſahe ſich gezwungen, die Unterſtützungen das
gang kurgen Depeſchen (bis zu 7 Worken) drücken Urſache iſt bisher nicht ermittelt. Den ſcharfen Unternehmen einzuſtellen. Hier liegt wahrſcheinlich
die Gebühren für längere Depeſchen beſonders ſchwer, Salven, die das Militär abgab, gingen erfolgloſe, auch die Urſache für das dem belgiſchen Volke nun
zumal wenn man unſern Tarif mit dem anderer blinde poran. Milltär ſowie Gendarmertepatroutllen mehr zugedachte Permächtniß Ehren
Lnder verzleicht. Durch ganz Oeſterreich Ungarn durchſteeifen die Stadt und Umgebung. Gegen 100 Stanleys fanden in den letzten Tagen in Brüſſel
ders f. z. B. nur 2 Kreuzer, das ſind Raädelsſührer iſt die gerichtlich Unterſuchung einge eine Reihe von Feſtlichkeiten ſtatt, denen zum Theil
e e deren n Kurs der Merreſchiſchen leitet worden In Peſt wird am Mat die auch der le e de n ges
Valuta nur 3 Pf. pro Wott. Der Worttarif geſammte Polizeimacht zur Auſtechterhaltung In J e r ſo e a ans e
für 100 Worte beträgt alſo in Oeßterreich Ungarn er Ordnung aufgeboten ebenſo iſt die ganze der ſtettg wa en en e en Bewegung doch

e hur z 50 Mk. im deutſchen Reich dagegen 6 Mk. Sarniſon n den Kaſernen conſignirt. Zugeſtändniſſen veranlagt. Der „Jralie! zufolge
Da laſtet ſch er u ke z deutſchen Verkehr. Es iſt Corgecommandant hat ſtrenge Weiſung ertheilt, daß beſchäftigte ſich der italieniſche Miniſterrath am

genommen. JInſerate finden bei der großen Auflage des Saßbilvungen garnicht entziffern kann, was der Ab News“ wird aus St. Petersburg gemeldet, es werde



Mittwoch mit der Herbeiführung von Erſpar
niſſen in dem Budget für 1890/91. Die Miniſter
ſollen ſich einſtimmig dahin geeinigt haben, die
Ausgaben für das Heer und die Marine
möglichſt zu reduziren. Man erwarte die
Mittheilungen des Kriegsminiſters, wie weit dies
möglich ſei, ohne den Dienſt zu beeinträchtigen
Der frühere Finanzminiſter Magliani hat kürzlich
in einer Programmrede zu Neapel behauptet, daß
ſtch allein im Marinebudget 40 Mill. ſparen laſſen.

Zu der Aus weiſung der fremden Journaliſten
aus Rom wird der „Frkf. Ztg.“ von dort unterm
Mittwoch gemeldet: „Jn der Verſammlung des
Preßvereins ſagte Bonghi, Crispi habe ihm
erklärt, daß er die drei Journaliſten als Mitglieder
eines gegen die Finanzen Italiens gerichteten Complots

ausgewieſen habe, ferner, daß der Director der
„Frankfurter Zeitung“ ihm einen Brief geſchrieben
habe, in welchem er die Haltung Grunwald's be
dauerte. Die Verſammlung votirte die das Be
dauern über die Auesweiſung ausſprechende, von
Bonghi vorgeſchlagene Tagesordnung.“ Demgegen
über erklärt die „Frkf. Ztg.“: Es iſt nicht wahr,
„daß der Director der „Frankfurter Zeitung“ Crispi
einen Brief geſchrieben habe, in welchem er die
Haltung Grunwald's bedauerte.“ Wenn Crispi
dieſe Behauptung aufftellt, ſo hat er ſie einfach er
funden.

Ueber die Unterdrückung des Sclaven
handels in Afrika iſt am Dienſtag wieder im
engliſchen Unterhauſe debattirt worden. Ham
bury, welcher die Erörterung anregte, empfahl außer
Flottenoperationen an der Küſte die Anlegung
von Militärſtationen längs der großen Seen
behufs Schließung der Karawanenrouten der Sclaven
händler. Nöthigenfalls ſollte eine Vereinbarung mit
Deutſchland getroffen werden, zum Zwecke einer ge
meinſamen Unterdrückung des Sclavenhandels in
der Nachbarſchaft der Seen. Der Unterſtaatsſecretär
des Auswärtigen, Ferguſſon, räumte ein, daß
kräftigere Maßregeln als die bisher angewandten
zur Ausrottung des Sclavenhandels erforderlich ſeien,
aber er betonte die großen Schwierigkeiten, welche
der Herſtellung von Militärſtationen im Jnnern
Afrikas im Wege ſtänden. Wenn die engliſche Re
gierung militäriſche Verantwortlichkeiten übernähme,
ſo dürfte ſte leicht gezwungen werden, zu Expe
ditionen zu ſchreiten, deren Tragweite ſich nicht ab
ſehen laſſe. Jedenfalls müßten die Beſchlüſſe der
Brüſſeler Antiſclaverei Conferenz abgewartet werden,
deren Aufgabe es ſei, den Sclavenhandel an ſeiner
Quelle anzugreifen Mit ähnlichen Argumenten,
wie Unterſtaatsſecretär Ferguſſon, hat ſich bekannt
lich auch Fürſt Bismarck in dem erſten oſtafrikani
ſchen Weißbuche gegen Expeditionen in das Jnnere
ausgeſprochen

Auch in Serbien arbeitet die Steuerſchraube zu
Gunſten des Militarismus. Die Skupſchtina be
willigte am Mittwoch einen S5prozentigen
Steuerzuſchlag bis zur Höhe von 10 Millionen
Francs. Derſelbe ſoll ausſchließlich zur Vollendung
der Ausrüſtung des Heeres verwendet werden.
In einer geheimen Sitzung der Skupſchting
unterbreitete das Miniſterium die Bedingungen, unter
welchen Rußland 100 000 Berdangewehre an Serbien
abtritt. Die Deckung mittelſt kleiner Ratenzahlungen
wurde bewilligt.

Der Senat der Vereinigten Staaten von
Nordamerika nahm die Vorlage über Abhaltung
einer Weltausſtellung in Chicago im Jahre
1893 mit einem Zuſatze an, es ſolle im April 1893
im New Yorker Hafen eine Flottenſchau ſtatt
finden, zu der die ausländiſchen Mächte eingeladen
werden, Kriegsſchiffe zu entſenden. Das Repräſen
tantenhaus genehmigte den Zuſatz

Dentſchland.

Berlin, 25. April. Zur Reiſe des Kaiſers
wird aus Bremerhaven vom Dienſtag noch ge
meldet: Die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ mit dem
Kaiſer an Bord kam um 11 Uhr vormittags auf
der Rhede in Sicht. Der Kaiſer ſtand im Marine
mantel trotz ſtrömenden Regens auf der Commando
brücke. Zwei Boote brachten denſelben ſowie das
Gefolge, unter dem ſich Graf Moltke, Graf Walder
ſee a. befanden, an Bord des Schnelldampfers
„Lahn“, welcher nunmehr, begleitet von der „Hohen

Zollern“, in See ſteuerte. Um 21 Uhr kam das
deutſche Geſchwader in Sicht. Der Kajſer beſtieg
die Commandobrücke der „Lahn“, übernahm unter
heftigem Regen das Commando über das Geſchwader
und ließ daſſelbe eine Zeit lang manöveriren
Jn Wilhelmshaven traf der Kaiſer Dienſtag
Abend 6 Uhr bei ſtarkem Regenwetter an Bord
der „Lahn“ mit dem Uebungsgeſchwader ein. Nach
dem der Kaiſer den Prinzen Heinrich begrüßt hatte,
landete derſelbe in der alten Hafeneinfahrt und be
gab ſich ſodann nach dem Offiſierscaſtno zur Tafel.
Der Haiſer übernachtete an Bord der „Hohenzollern“.
Am Mittwoch reiſte der Kaiſer kurz vor 9 Uhr von

Wilhelmshaven ab und traf in Begleitung des
Grafen Moltke in der Nacht zum Donnerstag
in Hagenau ein. Seine Majeſtät wurde hier
auf dem Bahnhofe von dem Statthalter Fürſten
von Hohenlohe, welcher aus Straßburg herüber
gekommen war, begrüßt. Gleich darauf fuhr
der Kaiſer zum Jagdhäuschen in den Hagenauer
Wald und begab ſich um 3/, Uhr auf die Auer
hahnbalz. Der ftürmiſchen Witterung wegen kam
der Kaiſer jedoch nicht zum Schuß. Bei
der Rückkehr von der Jagd nach Hagenau fuhr der
Kaiſer durch die feſtlich geſchmückte Stadt. Die
Vereine mit dem Bürgermeiſter und Gemeinderathe
an der Spitze bildeten Gpalier. Trotz der frühen
Stunde war eine zahlreiche Menſchenmenge, die den
Monarchen freudig begrüßte, erſchienen. Jn Straß
burg traf der Kaiſer geſtern früh von Hagenau
aus ein. Ein ofſizieller Empfang fand nicht ſtatt.
Am Morgen begrüßte Se. Maj. im Kaiſerpalaſte
die dort verſammelten Generäle. Nachmittags fand
ein größeres Manöver ſtatt. Die Garniſonen aus
Zabern, Pfalzburg und Saarberg waren zu demſelben
per Bahn in die Nähe von Straßburg gerückt.

(Der Kaiſer) hat an vie Direction des
„Norddeutſchen Lloyd“ ein Schreiben gerichtet, in
welchem er ſagt, daß das, was er auf der Fahrt
nach Wilhelmshaven an Bord des Lloyddampfers
„Lahn“ geſehen, ihn durchaus befriedigt habe. Zu
gleich hat der Kaiſer zur Erinnerung an die Fahrt,
und, da es das erſte Mal iſt, daß er an Bord
eines deutſchen Handelsdampfers ſeine Standarte hat
ſetzen laſſen, dieſe Standarte der Direction übergeben

(Der Kaiſer von Oeſterreich) ſoll nach
Mittheilung der Allgemeinen Reichscorreſpondenz“
den Kaiſer Wilhelm in Potsdam in ven erſten Tagen
des Mai beſuchen wollen. Die Erzherzogin
Marie Valerie hat am Dienſtag Nachmittag
ganz unerwartet von Wiesbaden aus der Kaiſerin
Friedrich und den Prinzeſſtnnen in Homburg
einen Beſuch abgeſtattef. Um 5 Uhr kehrte dieſelbe
nach Wiesbaden zurück.

(Der Großherzog von Baden) begab
ſich am Mittwoch Abend, einer Einladung des
Kaiſers folgend, nach Straßburg.

(Die Kaiſerin Friedrich) ſowie die
Prinzeſſtnnen Sophie und Margarethe ſind aus
Homburg am Donnerstag Mittag in Darmſtadt zur
Begrüßung der Königin von England eingetroffen.
Um 5 Uhr traten vie Herrſchaften die Rückkehr
nach Homburg wieder an.

(Die Königin von England) iſt am
Mittwoch Vormittag aus Aix esBains in Darm
ſtadt angekommen. Die Königin, in deren Be
gleitung ſich Prinz und Prinzeſſin Heinrich von
Battenberg befanden, wurde bei ihrer Ankunft auf
dem Bahnhofe von ſämmtlichen Mitgliedern der groß
herzoglichen Familie empfangen. Jn einem offenen
Viererzuge, unter militäriſcher Escorte, fuhr die
Königin durch die feſtlich geſchmückten Straßen der
Stadt nach dem Neuen Palais, wo ſie Abſteige
quartier genommen hat. Die auf den Straßen zahl
reich verſammelte Bevölkerung begrüßte die Königin
mit herzlichen Kundgebungen

(Fürſt Bismarck und Herr v. Caprivi.)
Angeblich zur Belehrung der freiſinnigen Preſſe
man ſieht, alte Liebe roſtet nicht läßt Fürſt Bis
marck in den „Hamb. Nachr.“ ſeinen Wunſch er
klären, Herr v. Caprivi, den er wegen ſeiner perſön
lichen Eigenſchaften hoch ſchätze, möge ſeinem Charakter
und der Schwierigkeit ſeiner Aufgabe entſprechend
mit Rückſicht behandelt werden. Er, der Fürſt, ſei
mit Herrn von Caprivi befreundet und wünſche es
zu bleiben. Wie die Dinge liegen, hätte es eines
ſolchen Hinweiſes darauf, daß vie Preßpolemik des
Fürſten Bismarck auf eine andere höhere Stelle ziele,
als die des Herrn v. Caprivi garnicht erſt bedurſt.
Wie im Uebrigen Fürſt Bismarck ſeinen Freund von
Caprivi „mit Rückſicht behandelt, zeigen die bos
haften Jnſtnugtionen, welche die „Hamb. Nachr.“
daran knüpfen, daß bisher über die Beamtengehalts
erhöhung im Reich noch nichts verlautet habe. Fürſt
Bismarck, der ſo oft die Geduld des Reichstags da
durch auf die Probe geſtellt hat, daß er im Reichs
tage die wichtigſten Verhandlungen gegen Schluß der
Seſſion einbrachte, wirft jetzt ſeinem Nachfolger
Mangel an Rückſicht guf den Reichstag vor. Ferner
erſcheint ihm die baldige Beruhigung der Beamten
nothwendig, weil dadurch für die unterſten Sold-
klaſſen (8i0 die Verſuchung vermindert werde, dem
Sozialismus mehr Sympathie zuzuwenden, als ſonſt
in ihrer Natur und Neigung liege.
Bismarck Reichskanzler war,
Stephan und v. Bötticher den Antrag Baumbach
und Gen., das Wohnungsgeld für die untern Be
amten an der Poſt und Delegraphenverwaltung den
Dheuerungsverhältniſſen entſprechend zu erhöhen, mit
dem Hinweis auf vie ſchlechte finanzielle Lage be
kämpfen. Der Reichskanzler Fürſt Bismarck hatte
für die ſozialiſtiſche Gefahr kein Auge. Inzwiſchen
verlautet, daß etwa 12 Millionen Mark für die Er

mußten die Herren von
So lange Fürſt

amten der Reichspoſt und Telegraphenverwaltun
verwendet werden ſollen.
Bismarck war demnach gegenſtandslos.
die Nörgelei

Bismarck im Tuskulum.) Unter dieſer
Ueberſchrift ſchreibt der parlamentariſche Correſpon
dent der „Bresl. Ztg.“ u. a. „Fürſt Bismarck hat
die Anſchauung vertreten, daß eine Oppoſition gegen
die Regierung eine Oppoſition gegen den Kaiſer und
König ſei, weil in Deutſchland und Preußen die

Wozu alſo

führung bringe. Er hat auf das Heftigſte die An
ſicht bekämpft, daß der König über den Parteien
ſtehen könne und ſolle, daß man ſeine Perſon bis
über die Wolken erheben dürfe, wo ſie unſichtbar
werde. Dritt jetzt Fürſt Bismarck in das parlamen
tariſche Leben ein, ſo kann er kaum umhin, mit dem
Satze zu beginnen, daß eine Oppoſition gegen die
jeweilige Regierung ſehr wohl möglich ſei, ohne eine
gegen den Monarchen gerichtete Spitze zu haben.
Thut er das, ſo wiberruft er damit eine Reihe von
Anſchuldigungen, die er gegen die freiſinnige Partel
erhoben und das kann uns nur willkommen ſein.“

(Perſonalveränbderungen.) Aus Wil
helmshaven, 23. April, wird berichtet. Der Katfer
hat den Unterſtaatsſecretär der Marine, Contreadmirgl
Heußner, unter Beförderung zum Viceadmiral
wegen Krankheit ſeiner Stellung enthoben und den
Commandanten des zurückgekehrten Kebungsgeſchwaders,

Contreadmiral Hollmann zum Unterſtaats ſecretär
der Marine ernannt.

(Jn Centrumskreiſen) herrſcht große
Unzufrkedenheit wegen des dem Abgeordnetenhauſe in
dieſen Tagen zugegangenen Geſetzentwurfs betr. die
Verwendung der Sperrgelvder, vornämlich
über die Beſtimmung, daß über die Beträge, welche
jährlich an die einzelnen Diözeſen ausgezahlt werden
ſollen, ſeitens der Biſchöfe nur auf Grund einer
Verſtändigung mit dem Cultusminiſter verfügt wer
den darf. Dieſe Beſtimmung kann inſofern nicht
überraſchen, als ſchon in den Motiven zum Falk ſchen
Sperrgeſetz der Vorbehalt einer ſpäteren geſetzlichen
Regelung der Verwendung damit gerechtfertigt worden
iſt, daß es im Intereſſe des Staates ſelbſt in hohem
Maaße bedenklich erſcheinen müßte bedeutende
Summen anzuſammeln, die ſpäterhin ohne alle
Controlle für den Staat den Leitern der römiſch
katholiſchen Kirche zur Verfügung zu ſtellen ſein
würden. Das Anſtößige für das Centrum liegt in
der Wahrnehmung, daß der Cultusminiſter von
Goßler bei Aufſtellung des Sperrgelderverwendungs
geſetzes Falk'ſche Wege wandelt, und was das
Schlimmſte iſt, unter Zuſtimmung des Papſtes,

er Centralausſchuß der Geſell
ſchaft für Volksbildung) hat am Mittwoch
beſchloſſen, die diesjährige Generalverſammlung, in
welcher mehrere für die künftige Thätigkeit der Ge
ſellſchaft wichtige Fragen zur Verhandlung kommen
ſollen, im Hochſommer (Auguſt) abzuhalten und
zwar möglichſt in einem Orte Mitteldeutſchlands.
Kooptirt wurden am Mittwoch als Mitglieder des
Ausſchuſſes die Herren Reichstagsabg. Dr. Pachnike,
welcher ſein Intereſſe an den Beſtrebungen der Ge
ſellfchaft durch eine Reihe von Vorträgen bekundet
und die Herren Lehrer Groppler und Tews, welche
durch ihre Arbeiten auf dem Gebiete der gemein
nützigen Thätigkeit auch in weitern Kreiſen bekannt
geworden ſind.

GSchiffsbewegungen.) Das Uebungs
geſchwaver, beſtehend aus S. M. Panzerſchiffen
„Kaiſer“ (Flaggſchiff), „Deutſchland“, „Friedrich der
Große“ und „Preußen“, ſowie S. M. Kreuzercorvette
„Jrene“, Geſchwaderchef ContreAdmiral Hollmann,
iſt am 22. April in Wilhelmshaven eingetroffen.

Gur Colonialpolitik.) Die Recognos
zirungsfahrt, welche Wißmann und Major
Liebert am 26. März nach dem ſüdlichen Hafen
Kilwa unternahmen, ergab nach der „Voſſ. Ztg.
daß Kilwa nach der Seeſeite zu durch eine neue,
ausgedehnte und ſtarke, aber nach dem Lande hin
offene Boma und davor liegenden Graben verſtärkt
worden iſt. Es wurden 5 Eingeborene von Dhaus
und Fiſcherböten gefangen genommen, um ſpäter als
Führer zu dienen. Der Chef der Station
Mpwapwa, Frhr. v. Bülow, hat nach der
Krzztg.“ die Maſſais angegriffen und geſchlagen.
Es iſt den Maſſais dabei ihre Beute an Elfenbein
und einige Hundert Stück Vieh abgenommen worden.
150 Fraſtleh Elfenbein von der Beute ſind an das
Reichscommiſſariat nach Sanſibar unterwegs.

Provinz und Umgegend.
t In dem Orte Eisdorf bei Oſterode a. H. iſt

am 20. d. abends der Arbeiter und Schlachter Winkel
mann von dem Hofbeſttzer Wieke bei einer Wirths
hausſchlägerei erſt o chen. worden. Der Thäter
ſtellte ſich dem Gericht er erklaärte, daß er von dem
Getödteten angegriffen ſei; er habe keine andere Waffe

höhung der Gehälter der untern und mittleren Be als ſein Meſſer zu Vertheidigung gegen mehrere ge
habt und habe damit blind um ſich geſtoßen.

Die „Sorge“ des Fürſten

jeweilige Regierung die Politik des Kaiſers zur Aus

All
ſölzer
Pappe



V

nd zum 1. Juli a. e. zu 4
nno auszuleihen.
zu erfragen bei

Kaufmann Thomas.

Franz Kiess
im Hauſe der Frau Wittwe A, Steckner,

empfiehlt in großer AuswahlMeine Wo nung befindet ſi eSan Wir 4. ANnen-Confection, Teppiche Aerhemden,
e e h Kleiderfofe, Gerdinen, Kragen,
itthriearten Wehner, Meouſelins, Lriren n Vettzeuge. Kanſchetten.

e e Sutins, Veiß und Baumwoll Shlipſe n. Cravatten,
e e d e en St CSctttune. Vagren. Schürzen.
Pppel, Kiefer und Tanne, ſowie gedrehte e e eFett- und Tiſchſüſze, Draillen Handgriſfe
nd Treppenſäulen, ferner rohe und be
beitete eichene Frieſe zu Stab u. Parquet

n hält e er e ne v e nſoſes Lager und übernimmt event. die Ausn derartiger Fußbbden bei gediegenſter r o s
Angfübrung und billiger Berechnung.

burg SF. W. Senf, Merſeburg a Geen,
Hmmeret, Tiſchlergeſchäft und Dampfſägewerk.

G Höfer,
Hypotheken,

m m d Warben ham d lung
Ross mar Wu,

empfiehlt

Sa n

gerieben, in allen Nüancen, fertig zum Streichen.

von Fußböden.

er Steinmla el aerr be

Markt

Beſonders empfehle meine Wanssboden Bleioekerſarbes dieſelbe eignet
ſich in Folge ihrer Ausgiebigkeit, raſches Trocknen und großer Härte beſonders zum Anſtrich

Ein

Gaheimniss

(im Spiegel zu leſen)
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Igenkur- und Commiſſtons-Geſchäft,
Bogernarkat Nur S,

npfiehlt ſich zur Unterbringung von Privat
Geldern auf ſichere Grundſtücks- Hyvothek,

Brod! Brod!
Großes wohlſchmeckendes Roggenbrod,

noch größer wie früher bei Abnahme von 3 Mk.
0 Pf. Rabatt, bei 1 Mk. 50 Pf., 25 Pf.
Fabatt, empfiehlt die Bäckerei

er
Lagerbier

aus der Gerager Art. Bierbrauerei „Dinz“
el Gera à Fl. 10 Pf. Iſt entſchieden t. Gut
achten das „Beſte.“ Löwen an
ayriſch) à Fl. 13 Pf. Alleinverkauf bei
0. Gerber, Breiteſtraße 7.

Meine dprechstunden finden jetzt von
10 und von 2-3 Uhr statt,

Dr. A. Fischer, a h.
Spezialarzt f Ohren-, Nasen- u. Halskravkheiten.

e WWirhtig für alle Mütter!
Gebrüder Gehrigs ächte

Zahnhalsbänder,
bewährt ſeit 40 Jahren, Kindern das

e G (Geſchirrlack), tiefſchwarz, verleiht dem Leder hohen Glanz
und macht es geſchmeidig.

Bisenlaoke, Spirituslacke, Siooativ.
Broncen, trocken und ſlüſſig, Pinsel aller Art.

Preiſe billigſt!
Hamburg Amerſkanische

Hoch i Gelenſ
Postaampteenittahrt

Hamburg New Vork
Southampton anlaufend

0ceanfahrt e J Tage.
Ausserdem regelmässige Postdampfer- Verbindung

2Wwischen

Hamburg Westindien.
Hamburg Havana.
Hamburg Mexico.

(Nr. 652)

h Hävre-Newyork.
Stettin Newyork.
Hamburg Baltimore-

Nähere Auskunft ertheilt W. A. Laue, Welssenfels,
Josef Grütter's

Göttertramt,

von vorzüglich ſanitärer Wirkung und köſtlichem
Geſchmack, empfohlen von den erſten ärztlichen Autoritäten als znagen
wärmend und magenſtärkend, analytiſchchemiſch. unterſuchtGlasdachziegel

Gurkenkerne,
beſte volltragende lange grüne Schlangen, unter
t für Echtheit und Keimfähigkert, offerirt
illigß
Merſeburg. Oscar Sonntag

Gleichzeitig empfehle

concentrirten Rinderdünger
als beſtes Düngemittel zu Gurken. Derſelbe
iſt in der Gegend von Calbe und Lübbenau
ſeit Jahren mit gutem Erfolg angewandt

worden. D. O.Getreidehacken, Rüben-
hacken, Kartoffelhacken,
Gartenhacken in großer
Auswahl empſiehlt

Albert Bohrmann.
Halleſche HienfongEſſenz,

à Flaſche 50 Pfg., ſür Magenleidende, Kopf
ſchmerz, It. Gebrauchsanweiſung.

Atteſte e. durch Herrn
C. Gerber, Breiteſtraße 7.

ahnen zu erleichtern, ſowie Unruhe S i i5 ahnen e halten, irb ein aus den edelſten oſtindiſchen Kräutern und a r bekreit
ächt zu haben à 1 Mk. bei Gebr. Wurzeln deſtillirter, hochfeiner S Halle ſches
Gehrig- Hoſlieferanten und Apo S e eMi Se Werte Senge aromatischer Magenbitter Arniverſalpſlaſter,

3 e S s à Schachtel 25 Pf.Atteſte und Gebrauchsanweiſung bei Herrn

G. Gerber, Breiteſtr. 7.
empfiehlt Albert Junge,

Schmaleſtraße 25.

Geealtenes Den
kauft ſtets

Sohillimger, Abdecckereibeſttzer
in Merſeburg.

BRBrustleiden
ſeder, auch schwerst. Art, könn. noch ra- S
dikal geheilt werd., wenn man sich vor- 55
urtheilsfreimit Teidensbeschreib. u. Angabe,
9b Füsse Kalt, an P. Weidhaas, Dresden,
endet Die am eig. Körper erprobte, S
behördlich geprüfte Kur wird von
Autoritäten empfohlen.

ff. Limburger Käſe,
ff. Sauerkohl

Briederilke Vogel-
Roßmarkt Nr. 9.

Hochfeine Waaro.
R. Kolbe, Roßſchlächter.

Pillige Welken

und empfohlen von Dr. Hans Brackebuſch, gerichtlich beeidigter Che
miker in Berlin.

Zu haben in u. Literfl. bei Otto Zachow-
Die Dampſſärberei, Druckeret und chem. Waſchanſtalt

Gotthardts- von Max Wirth Gotthardts-
ſtraße 40. ſtraße 40.verſichert beſte Ausführung für alle in das Fach ſchlagende Arbeiten.

Höchſte Leiſtungen im Reinigen und Färben ſeidener, wollener und baum-
wollener c. Gegenſtände der Damen und Herrenbekleidung.

Färberei für Plüſch Möbelſtoffe, Portièren, Filze, Tücher u. dergl.
Reinigungsanſtalt für Balltücher, Umhänge, Stickereien, Deckchen c.
Appreluranſtalt für ſelbſtgewaſchene Gardinen und Kleiderſtoffe aller Art.
Muſterpreßanſtalt für Sammet und Möbelſtoff.
Specialität Farben und Reinigen von Herrengarderobe, als: Hoſen, Weſten,

Rocke, Ueberzieher, ſowie auch Damen und Regenmäntel, vollſtändig un
getrennt, ohne einzugehen oder abzufärben.

Iaapftale
jeden Betrages hat auf ſichere Haus u. Feld
grundſtücke per ſofort oder 1. Juli er. auszu

leihen G. HöferRoßmarkt Nr, 8.

empfiehlt

Preise: 166, 170, 180 und 190 Pf.
Niederlage:

NMerseburg: V. G. Kuumekt,
Unteraltenburg 10.

Alle Sorten Blumen Gras und
Gemüſe Kaamen, früheſte edle Sorten
Exbſen- u. HBohnen-, Zuckerrüben

und Futterrübenkörner, ſowie
Gurkenkörner empfiehlt
Reumarkt 79. Julius Thomas.

hanzes Gebett (Oberbett, Unterbett, 3 Kopf
hiſſen) 13, 50 z. empfiehlt das Spezial
geſchäftt erden ſchnell und gut revarirt beiB. ev Roßmarkt 7, Aibreoht, Schmaleſt. 23.

el Kaufen, ſah ſir StreuſtroBei Kaufen, bilden die äußerſt billigen

Nindſchälſpäne,wende man ſich an das Anzeigen Geſchäft von

Rudolf Mosse, Halle, e 2ſpännige Fuhre zu M. 2,
die 1ſpänttige Fuhre zu Mk. I.welches die wirkſamſten Blätter unentgelt

Zu haben

Die Weingroßhandlung
von

A. Burghardf
n Erſeert u. Ruppertsbeerg in der
Rheinpfalz empfiehlt ihr bei Herrn
ermann Pfautseh in Merſeburg
heſtehendes Commiſſtonslager zur geneig
ten Beachtung. Sämmtliche Weine, fün
deren Reinheit auf Grund amtlichen

Nahmaſchinen

Zuſammenſtellung der Anzeigen, ſowie
chemiſcher Unterſuchungen Garantie ge

Garnirte Damenhüte
empfiehlt eine große Auswahl von 3 Mk.

50 Pfg
Kinderhüte

von 75 Pfg. bis zu den theuerſten Preiſen
Ungarnirte Hüte ſehr billig.

EReB O.
Oelgrube 26.

n ſei ir erden zu denſelb tUebermittelung der Angebote übernimmt et r n n lben Preiſer
rfurt.E Verlin- Leipzig Halle. Telephon 151.

äch nachweiſt, beſte Faſſung und auſfallende

Königsmühls Merſeburg.
F. Kämmer s Reſtaurakion.

Heute Sonnabend Abend Se la n e e



gang ſämmtlicher Neuheiten

abe

Ceims ter

in

ouwrnn's O 040
Bester Im aebrauoh billigster.

Ueberall vorräthig

Kg. genügt für 100 Tassen
CRoCOILa d e.

en detail.

I Sagradawein
(ABühurerittel),

zuverläffiges u. ohne Beſchwerden
wirkendes angenehmes Purgativ,
das nicht, wie Senna, Tamarinde
u a. draſtiſchere Stoffe die Ver
dauung Kört, ſondern regelt, an
regt und länger gebraucht werden
kann. Fl. Mk. 1,50 und 2,50

Lösliche Leguminose
(Nährsirppe),enthält das Eiweiß peptontſirt (lög

lich) und erfreut ſich als werthvoller,
wöohlſchtwetkender billiger Erſatz

des Fleiſchpeptons bei Geneſenden,
Zehrungskraänken, Schwächlichen

Gelgrube 10
eeeeh] renfabrik

Gelgrube 10
empfiehlt ſauber grarbeitete Merren-, Bamen- und KKimderstigfeletten.

Desgleichen größtes Lager der für den Sommer ſo beliebten
Preiſe billigſt.

er uhwa

Herren-, Damen- u. Kinder-Balbschuhe,

d. e.

u. gufder Tafel der Empfehlung nam
hafter Kliniker. Doſen 8,25, 185 Mk

Fabrik J. Paul Liebe, Dresden.
Lager: die Apotheken man

verlange aber: „Liebe's

inkleinen Rillerſtraßel.

Hax Plaut, Lederhandlung

Sehr geehrte Sangesbrüder!
Der Männergessang Wer ein

Kmmendorf's hat beſchloſſen, am 15. Juni
v. J. hier ein Sängerfeſt zu veranſtalten und
mit demſelben ein Preisſingen zu verbinden.

Sangesbrüder die von uns nicht ſchriftlich
eingeladen ſind, eilet herzu, um u zeigen,
was auch ländliche Geſangvereine auf dem
Gebiete der edlen Sangeskunſt zu leiſten ver
mögen. Wir bitten, Jhre Zuſage bis zum

Mai en den Vorſtand des Feſt Comites
Aek. Seele Ammendorf, zu richten in
her Sie uns zugleich ein Lied, das Sie zum
Preisſingen ſich gewählt haben, angeben wollen.
Der Feſtbeitrag von 0, 50 Mk. woſür ein Abzeichen
verabſolgt, wird vom Kaſſenrendant hieſigen
Vereins entgegen genommen. Alles Nähere
durch Programm ſpäteſtens bis I. Juni.

Es zeichnet utt ſangesbrüderlichem Gruß
Das Feſt. Comité J. A. Seidel.

Geſang Verein „Irig“reinhält Epnntag den 27. April, von abenss
8 Uhr as, in den Räumen der nisse
W e e ſeinWanne h en
ab. Freunde und Gönner des Vereins werden
hierdurch eingeladen. Der Vorſtand.

DeHeute Sonnabend von 6 Uhr abends ab
Salznee wozu ergebenſt einladetre

Franz Jauckus,

ſhte Hamburger Lederhoſen

e e e eA. Riehecksche Montan-Were, A. G.

Grube Paul Luckenanu.
Für Briketts und Preſßßzſteitze, prima Qualitaät,

billigſter Sommerpreis!
Meine geehrten Abnehmer mache ich darauf aufmerkſam, daß

vom Julk ab eine weitere
r Brtkets

Preiserhöhung und für Brikets und Peeßſteitee
in dieſem Jahre ſchon am

e I. September der Winterpreis
eintritt. HochachtungsvollMefnrich schultze,

Merſeburg, Ende April 1890. S

r es e rä en.Stettiner ahdauer mit wen eterden
I Halbwagen mit zwei Pferden.

b Sandsehneider mit zwei Pferden.
I Parkwagen mit zwei Ponys.
I Brougham mit eigem Pferde
1Herrenphaeton mit einem Pferde
I Damenphaeton mit einem Pferde.
I Dogeart mit einem Pferde
I Amerioain mit einem Pferde.
83 Reit- und Wagenpferde,
29 complette Reitsättel.
30 yollständige Zaumzeugé.
50 wollene Pferdedecken.
20 Jagägewehre.
37 Gew. Div. Ledersachen

80 gold. Dre -Kaisermedaüllen,
400 gih. Drei -Kaisermedaillen.
1000 eilb. hippologische Münzen.

Pferde Lotterie
Siehnng am 20. Mai 1890,

Leose a 9 BI. Für 05 V.
empfiehlt und versendet (auch gegen Brieſmarken)

Garl Heintze,
Bankgesehaft,

Berlin W. UVnten den Linden 3.
Für Borto und Liste sind 30 P. beizufügen.

Bürger Geſangverein
Sonntag den 27. Aprtl, abends 8 Uhr

Familiengabend
im Sagle der Reichs Kkrome.

Der Vorſtand.

Hchützenhaus.
Sonntag den 27. April, von nachmittag

4 Uhr ab, Wenn tut. SW. Veigt.

Zur Zufriedenheit,
Heute Sonnabend von 6 Uhr an, Sal

knochen, wozu freundlichſt einladet
B. Wogel,

Feldſchlößchen.
Sonnkag, von Nachmittag ab, Tanzmuſih

wozu freundlichſt einladet A. Kless ler

e
Sonntag den 27. April, von

Nachmittag 3 Uhr att,
grosse allesEs ladet ergebenſt ein

rn Jereus-Rospſtalgarten
Heute Sonnabend

i Salzknochen-
Die Vaterläudiſche

HagelVerſicherungs Geſellſchaft in Elberfeld,
gegründet urtt einen Capitale von drei Millionen Mark,

verſichert zu billigen und ſeſten Prämien, bei welchen nie eine KLachzahlung erfolgen kann,
Bodenerzeugniſſe aller Art, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden.

Die Verſicherungen können auf das laufende Jahr, oder auf unbeſtimmte Dauer, oder
auf eine beſtimmte Reihe von Jahren abgeſchloſſen werden; für letztere wird ein entſprechender
Prämien Rabatt gewährt.

Die Schäden werden in liberaker Weiſe regulirt und die feftgeſtellten Entſchädigungs
beträge prompt innerhalb Monaksfriſt voll ausgezahlt.

Nähere Auskunft über die Verſicherungs- Bedingungen und Antragsformulare bei den

unterzeichneten Agenten (Kt. 20941,)l. Zeerecker-, Stadtrath in Merſeburg,
E. Sitte in Lauchſtädt, Fr. Täubert, Amtsſecretgir in Reinsdorf,
Ed. Herrich in Niederelobicau, Franz Ulrich, Kaufmann in Schafſtedt,
C. Strümpel in Porbitz-Dürrenberg, Louis Rockendorf, Rentier in Veſta,
Adslf Kolbe, Gemeinde- Vorſteher in Ragwitz, E. Eilenberg in Zöſchen,

und bei der General Agentur in Halle g. S. Magdeburgerſtraße 33.

TapetenNatuurelltapeten von 10 Pf. an,
Goldätapetenm a9 Gazette etern aa den ſchönſten neueſten Muſtern. Muſter

hat abzugeben

e v 3 nFarbwerk Gehen
Lanchſtäpter Stra

Hospitalgarten
Meine Kegelbah re (Asphal)

iſt noch einige Tage in der Woche
frei. Mayer (Wertzſching).

Eine junge Frau ſucht Beſchäſtigung in
Waſchen und Scheuern. Zu erfragen
der Exped. d. Bl.

Anſt. I9 h. Mädchen ſucht StelleStubenmüdchen. Offerten unter De in de
Exped. d. B. erbeten.

Einen Lehrling ſuchte U ewmnnnn Liäee
Schuhmachermſtr

wer zuverlaſſtge Geſchirrführer werde
ſofort oder ſpäter geſucht.

P. Ludewig, Weißenfelſer Str. 2
Ein orventliches een Madchen wud

für den Nachmittag geſucht
Steinſtraße Nr.

Ein guter und zuverläſſiger Ferler, der un
gut hart zu löthen verſteht, wird zu engagir

geſucht bei e rut, Merſeburg
Dammſtraßearten Kberallhin franco.
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ben geſagt war: „Wer ein Herz hat für ſeine durch

er am eignen Leib die Judennoth ſpürt, ver wähle

Aboruck eines eigenhändigen Briefes Pickenbachs

Berlin eine Hypothek im Nominalbetrage von 5000
k. beſchafft hatte, daß Dr. Z. aber thatſächlich

wegen Wuchers eingeleitet worden iſt.

Betlage zu

Dentehland.
(Ein entlarvter Antiſemit.) Bei der

gachwahl zum Reichstag in Gießen wurde
on antiſemitiſcher Seite ein Flugblatt verbreitet, in

das Judenunweſen bedrängten deutſchen Brüder oder

errn Kaufmann Wilhelm Pickenbach aus Berlin.
Fiotz des Stengel'ſchen Flugblatts, in welchem durch

onſtatirt war, daß dieſer einem Herrn Dr. Z. in

hur 3150 Mk. erhalten und von dem Reſt der Dar
leher, ein Herr G. 1000 Mk., Herr Pickenbach ſelbſt
ber 850 Mk. als Proviſton für ven Nachweis des
Geldgebers eingeſtrichen hatte, wurde Herr Pickenbach,
wie bekannt, mit nationalliberaler Hilfe gewählt.
Heute wird gemeldet, daß gegen Herrn Picken
hach von Amtswegen die Unterſuchung

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 23. April 1890.)

Der Antrag Laßen (Däne) betr. die Ausſonderung des
feuerarrigen Theiles aus den ſogenannten ſtehenden Ge
füllen in der Provinz Schleswig Holftein wird in erſter
Linie erörtert. Abgg. Krahl (frk.) und Jürgenſen
(nl.) ſprechen für Commiſſionsberathung, welche vom Hauſe
beſchloſſen wird. Es folgt die Berathung des Antrages
von Balau (konſ.) wegen Einführung eines Aus
hahmetarifs zur Erleichterung des Verſandes von Ge
reide, Malz und Mühlenfabrikaten aus den öſtlichen nach
den weſtlichen Provinzen. Hierzu liegt vor ein Antrag
Vork und Gen., welcher den Antrag Balau auch auf Vieh
ausdehnt und die Richtung der Frachtſendungen aus dem
Antrage geſtrichen wiſſen will. Abg. Schöller (frk.)
befürwortet den Antrag von Balau und den Antrag Bork.

Von dem Abg. Frhin. v. Zedlitz (frk.) iſt ein Antrag
eingegangen, die Regierung wolle eine Enquete über die
finanzielle Wirkung der Anträge von BalauBork veranlaſſen
Und das Ergebniß dem Hauſe mittheilen. Abgeordneter
von Rauchhaupt (konſ.) erklärt ſich gegen die Anträge,
deren Wirkung ungewiß und. für die inmitten des Landes
gelegenen Provinzen bedenklich ſei. Abg. Graf Kanitz
konſ.): Die Produkte der Land wirthſchaft bedürfen der Zu
Wendung größerer ſtaatlicher Fürſorge, denn die Landwirth
ſchaft iſt durch die neue Zoll und Steuergeſetzgebung viel
ſtärter velaſtet als die Jnduſtrie. Die hohen Frachtſätze für
Eetreide führen zur Verarmung der Landwirthe im Oſten.
Dort hat die Steuerkraft der Bevölkerung abgenommen.
(Abg. Rickert ruft: Trotz Jhrer Wirthſchaftspolitrkl) Dem
Getreide muß wenigſtens die gleiche Frachtermäßtgung ge
währt werden, wie den Jnduſtete-Erzeugniſſen. Ein Nach
theil würde daraus für den Landbau im Weſten nicht er
wachſen. In demſelben Maaße, wie die Verarmung der
Landwirthſchaft vor ſich geht, findet die Anſamm ung be
deutender Kapitalien in der Induſtrie ſtatt. Eine Aus
gleichung dieſer Intereſſen liegt in der Hand des Eiſenbahn
miniſters; dieſer Ausgleich i die beſte Sozialreform.
Abgeordneter Freiherr von Huene (Ctr.): Die Anrufung
des allmächtigen Eiſenbahnminiſters klingt wie ein gewaltiger
Katzenjammer nach dem Eiſenbahn Verſtaatlichungs Rauſch.
Abg. Broemel (dfr.): Es iſt erfreulich, daß die Herren
endlich auch einmal die Intereſſen der Conſumenten und
richt bloßz der Produzenten in Betracht ziehen. Man ſollte
ſich bemühen, dem Getreidebau im Oſten den engliſchen
Markt zu eröffnen, auf den derſelbe von Natur angewieſen
ſt. Abgeordneter Dr. v. Jazdzewskt (Pole): Dieſelben
Herren, welche die wirthſchaftliche Tüchtigkeit der Polen
heute anerkennen, haben dahin gewirkt, die politiſchen Rechte
der Polen zu kürzen. Jetzt werden jene Herren mit ihren
eigenen Waffen geſchlagen Abg. Pletrenberg (konſ.)
wird für den Antrag v. Zedlitz ſimmen; die anderen gehen
zu weit. Jm Weſten wird man gern bereit ſein, lieber
einheimiſches als fremdes Setreide zu verwenden. Aber
allen Verkehr vom Auslande abſchneiden ohne zu wiſſen,
wie die Dinge ſich geſtalten, das iſt bedenklich. Abgeord
veter Seer (nil.) ſtimmt im Weſentlichen mit dem Abge
ordneten Grf. Kanitz überein bezüglich der Lage der Land
wirthſchaft im Oſten. Abgeordneter Heineken (xutl.)
weiſt nach, daß man in Südweſtdeutſchland an andere
Getreideſorten gewöhnt ſei, auch der Preis für Getreide aus
dem Oſten ſich theurer ſtellen würde. Er empfiehlt den
Antrag v. Zedlißz zur Annahme. Der Antrag v. Zedlitz
wird angenommen. Sodann werden noch auf den Antrag
der Geſchäftsordnungscommiſſion die Mandate der Abgg.
Licht (ml.), Muhl (frk.), Olzem (utl) v. Unruh (konſ.)
Herwig (frk.) und v. Cuny (ml) durch deren Beförderung
als nicht erloſchen erachtet. Nächſte Sitzung Donnersſtag
11 Uhr Kleine Vorlagen, darunter Eiſenbahn Vorlagen in
8. Leſung. Schluß 32, Uhr.

(Sißung vom 24. April 1890.) Die Rechnungen der
Kaſſe der Oberrechnungskammer pro 1888/89 wird der Rech
nußgscommiſſion überwieſen, während der Bericht der
Staatsſchuldencommiſſion durch Kenntnißnahme erledigt wird.
Die Kirchengemeindeordnung für HeſſenNaſſau wird in 3.
Leſung debattelos angenommen. In der Generaldebatte
der ſodann folgenden 3. Berathung der Secundärbahn Vor
lage ſpricht der Abg. Bödiker (Etr.) den Wunſch aus, die

egierung möge bei neuen Bahnanlagen das Intereſſe der
Landwirthſchaft in ähnlicher Art ſichern, wie das durch das
Vieinalbahnſyſtem in Baden geſchehen iſt. Abgeord. Dr.
Arendt (frt.) iſt zwar über die Verſtaatlichungsreſultate
ſehr erfreut, kann aber nicht verkennen, daß die Privat
Unternehmungen gelähmt ſind. Bei ſpäteren Eiſenbahn
Conzeſſionen ſollte auf die Möglichkeit einer ſpäteren Ver
taatlichung Bedacht genommen werden. Redner erörtert
dann hoch einige Wünſche in Bezug auf die Priegnitzer
Vahnen. Nach einer längeren Reihe von Rednern, welche
weſentlich lokale Wünſche zum Ausdruck bringen und nach
dem noch eine Auseinanderſetzung zwiſchen den Abgg. Graf
Kanittz (konſ.) und Frhrn, v. Huene (Ctr.) ſtattgefunden
wurde die Secundärbahnvorlage in 3. Leſung angenommen.

r 82 des Merſeburger Eorreſpondent
Nach kurzer Debatte wird ſodann auch die Verſtaatlichungs
Vorlage in 3. Leſung mit einem Antrage des Abgeordneten
Stengel (frk) angenommen, wodurch eine Modifikation
der Penſions Bedingungen für die Beamten herbeigeführt
werden ſoll. Bei der ſodann folgenden zweiten Be
rathung des Geſetz Entwurfs betreffend die Abver
äußerung kleiner Grundſtücke erklärt Miniſter von
Scholz, daß, wenn das Haus den vom Herrenhauſe in den
Entwurf hineingebrachten Artikel 2, wonach die auf Grund
der Vorlage auszuſtellenden Unſchädlichkeitsgeſetze ſtempel
frei ſein ſollen, annimmt, die Vorlage für die Regierung
unannehmbar würde. Die Abgg. von Huene (Centr.),
Bödiker (Centrum), Frhr. von Zedlitz (freikonſervativ)
und Korſch konſervativ) erklären, unker dieſen Umſtänden
auf den Artikel 2 keinen Werth zu legen. Der Artikel
2 wird abgelehnt, der Reſt der Vorlage angenommen.
Der Geſetzentwurf betreffend die Wohnungsmieths
termine in Schleswig Holſtein, Hannover und HeſſenNaſſau
wird in erſter und zweiter Leſung angenommen. Die
Vorlage betr. die Verpflichtung der Gemeinden in den
Rheinlanden zur Bullenhaltung wird an eine Commiſſion
ver wieſen, nachdem von den Abgg. Knobel (utl.), Rauch
Haupt (konſ., SchultLupitz (frk.) die Nothwendigkeit
einer Kbrordnung und die Ausdehnung der Vorlage auch
auf andere Provinzen betont worden war. Der Geſetz
entwurf über das Notariat kommt hierauf zur zweiten
Leſung. Die Beſtimmung des S 2 der Vorlage, welcher
den Notaren die Verpflichtung auflegt, in Städten mit mehr
als 100 000 Einwohnern in einer beſtimmt begrenzten Stadt
gegend zu wohnen und ſeine Geſchäftsräume zu halten, wird
entgegen dem Wunſche des Abg. v. Cuny (ntl.), welcher
wenigſtens die Worte zu wohnen und“ zu ſtreichen bat,
in ſeiner von der Commiſſion beſchloſſenen Faſſung ange
nommen. Bei 8 4 wirft der Abg. Bbdiker (Ctr.) die
Frage auf, ob auch ein Nichtdeutſcher Jnſtrumentszeuge ſein
kann. Reg.Camm. Vietſch hält dies für unzweifelhaft.

Eine Reihe anderer Redner widerſprechen dieſer Meinung.
Der 8 4 wird an die Commiſſion zurückgewieſen. Abg.
Dr. Windthorſt (Ctr) hat gewünſcht, eine Notariats
ordnung für das ganze Reich zu veranlaſſen. 86 behan
delt die Ausfertigung der Urkunden. Derſelbe wird nach
längerer Debatte an die Commiſſion zurückgewieſen; ſchließ
lich auch der Reſt der Vorlage Nächſte Sitzung. Frei
tag 11 Uhr: Petitlonen und Anträge. Schluß J Uhr.

Die erſte Berathung des Nachtrags
etats im Abgeordnetenhauſe wird Anfang nächſter
Woche ſtattfinden. Am Sonnabend fällt die Plenar
ſitzung aus, um den Fractionen Zeit zur Vorbe
rathung der Vorlage zu laſſen. Außer den For
derüngen für Gehaltsaufbeſſerungen enthält
der Nachtrag zum Staatshaushalt noch einige be
merkenswerthe Poſten, aus denen folgende hervor
gehoben ſeien. Für einen neuen Vortragenden
Rath im Handelsminiſteriun werden 8700 Mk.
verlangt. Für den Handelsminiſter iſt das
übliche Gehalt eingeſtellt. Dagegen werden, da ihm
eine Dienſtwohnung in einem ſiscaliſchen Gebäude
nicht eingeräumt werden könne, 13 500 Mk. Miethe
für eine Dienſtwohnung im Hauſe Behrenſtraße 67
und 45 000 Mark zur Ausſtattung dieſer Woh
nung gefordert. Zur Schiffbarmachung dar
Fulda von Münden bis Caſſel werden 100 000
Mark als erſte Rate gefordert. Die Geſammt
koſten ſind auf 3348250 Mark veranſchlagt.
Endlich enthält die Vorlage eine Forderung von
600000 Mk. zur Aufſtellung von Plänen und zu
Vorarbeiten zum Neubau eines Domes zu
Berlin und einer Gruft für das preußiſche
Königshaus, ſowie zur Errichtung einer Jn
terimskirche. Es handelt ſich dabei weſentlich
um eine Erweiterung der Zweckbeſtimmung der ſchon

bewilligten Summe, wie aus der Begründung her
vorgeht. Dieſelbe beſagt: Um mit der Niederlegung
des alten Domes behufs der Errichtung eines neuen
Domes in Berlin möglichſt bald beginnen zu können,
iſt die alsbaldige Herſtellung einer Jnterimskirche
fur die Domgemeinde erforderlich. Als Bauplatz iſt
das letzt fiscaliſche Terrain des ehemaligen Speicher
grundſtücks an der Ziegelſtraße neben der Univerſt
täts Frauenklinik in Aueſtcht genommen. Es wird
beabſichtigt, die auf etwa 200 000 Mk. veranſchlagten

Koſten fur die Herſtellung der Jnterimskirche aus
dem in dem Staatshaushaltsetat für 1889/90 unter
Cap. 14, Tit. 2 des Extrgordinariums zur Auf
ſtellung von Plänen und zu VPorarbeiten zum Neubau
eines Domes zu Berlin und einer Gruft für das
preußiſche Königshaus bereitgeſtellten Fonds von
600 000 Mk. zu entnehmen, und wird deshalb
nebenſtehend eine entſprechende Erweiterung der
Zweckbeſtimmung dieſes Fonds beantrag t.

Der „Köln. Ztg.“ zufolge beträgt die Ge
halts- Erhöhung der unteren und mitt
leren Reichspoſt- und Telegraphen Be
amten, welche in dem zu erwartenden Nachtrags
etat ſchon für das gegenwärtige Etatsjahr
dem Reichstage vorgeſchlagen wird, 12 Mill. Mk.

Jn Abgeordnetenkreiſen macht man ſich ange
ſichts der eingelaufenen neuen Vorlagen und in
Hinblick auf die noch angekündigten mit dem Ge
vanken vertraut, daß der Schluß der Seſſion
kaum vor Mitte Juni zu ermöglichen ſein wird.
Am Sonnabend ſoll keine Plenarverſammlung ſtatt
finden, um den Fractkonen Gelegenheit zu geben, ſich
über ihre Stellung zu den neuen Vorlagen zu ver
ſtändigen

vom 26. April 1890.
Nach der „Nat.Ztg.“ beabſtchtigt die Regie

rung dem Landtage noch in dieſer Seſſion einen
Geſetzentwurf über Beſtrafung der Schul
verſäumniſſe vorzulegen. Bekanntlich hat ſich
auch das Abgeordnetenhaus auf Anregung aus dem
Hauſe heraus ſchon wiederholt mit dieſem Gegen
ſtande beſchäftigt.

Ueber den Bau des Abgeordneten
hauſes hängt, wie der „Bresl. Ztg.“ aus Berlin
geſchrieben wird, die Entſcheidung davon ab, ob des
Herrenhaus auf einen Theil ſeines Gartens ver
zichten will, von dem eigentlich, ſo ſchön er iſt, Nie
mand einen Genuß gehabt hat, als der Bureaudiretor
des Hauſes.
e

Volkswirthſchaftliches.

Der „Reichsanz.“ beſtätigt, daß die Einfuhr
lebender Schweine aus Dänemark auf dem
Seewege unter beſtimmten Vorſichtsmaßregeln geſtattet

worden ſei.
Gegen das deutſche Waarenhaus für

Offiziere und Beamten in München hat
das bayeriſche Miniſterium an die Behörden ein
Rundſchreiben erlaſſen mit der Aufforderung, mit
dem deutſchen Jnduſtrieverein und deſſen Waarenhaus
in keinerlei geſchäftliche Verbindung zu treten.

Verwendung polniſcher Arbeiter in
der Landwirthſchaft. Der Vorſtand ves oſt
preußiſchen landwirthſchaftlichen Central Vereins hatte
an den Reichskanzler das Geſuch gerichtet, es möge
die Beſchäftigung ruſſiſcher Arbeiter vorübergehend
im Sommer in einer für den landwirthſchaftlichen
Betrieb auskömmlichen Zeit geſtattet werden. Hier
auf hat der Reichskanzler erwidert, er ſei zur
Zeit nicht in der Lage, von den Grundſätzen, welche
für die Zulaſſung ruſſtſcher Arbeiter bisher beob
achtet worden ſind, abzugehen, er werde jedoch die
wirthſchaftlichen Uebelſtände, über welche der Central
verein ſich beklagt, im Auge behalten und in Er
wägung nehmen, wie eine anderweite Abhilfe be
ſchafft werden kann.

Zur Arbeiterbewegung.

Miniſter von Maybach ſoll nach einer
Berliner Meldung der Münchener „Allg. Ztg. an
geordnet haben, daß alle am 1. Mai feiernden Ar
beiter der Staatsbahnen und ſtaatlichen Werkſtätten
ſofort für immer entlaſſen werden ſollen.

Die Achtſtundenpetitionen, deren
Formulare nach Anweiſung der ſozialiſtiſchen Fraction
in Arbeiterkreiſen in Umlauf geſetzt worden ſind,
beſchränken ſich keineswegs auf die Achtſtundenfrage,
ſondern haben ein ausgeſprochenes ſozialiſtiſches
Gepräge. Es wird darin ausdrücklich der Vor
behalt ausgeſprochen, daß eine wirkſame Arbeiter
ſchutzgeſetzgebung allein auch nicht geeignet ſei, die
heute herrſchende ökonomiſche Ausbeutung und die
damit verknüpfte Unterdrückung der Arbeiterklaſſe zu
beſeitigen. Doch ebene eine ſolche Geſetzgebung den
erforderlichen ſozialen Neugeſtaltungen den Weg

Die Arbeiterbewegung für die Feier
des 1. Mai wird, wie eine Londoner Meldung der
„Krzztg.“ behauptet, von London aus geleitet. Die
engliſche Regierung habe Kenntniß davon. Die
verſchiedenen Regierungen würden bei ihren Ver
fügungen betreffs des 1. Mai in ſtillſchweigender
Uebereinkunft vorgehen.

Jn Berlin hat die Direction der Ludwig
Löwe'ſchen Gewehrfabrik es abgelehnt, das Etabliſſe
ment am 1. Mai zu ſchließen. Unter den Arbeitern
wird nun ein Flugblatt verbreitet, in dem es heißt
Collegen! Laßt Euch durch nichts ſchrecken, das
Eapital iſt ohnmächtig, wenn wir einmüthig zu
ſammenſtehen. „Es giebt nur eine Looſung für den

Mai: Die Arbeit ruhet doch!“ Eine Ver
ſammlung von Arbeitern Und Arbeiterinnen der
Nähmaſchinen Fabrik „Friſter Roßmann (Actien
Geſellſchaft beſchloß am Dienſtag Abend, den

Mal zu feiern und diesbezüglich durch eine Com
miſſton bei der Fabrikleitung vorſtellig zu werden.

Querfurt, 21. April. In einer hier ab
gehaltenen Arbeiterverſammlung wurde, wie die S.
Ztg. meldet, beſchloſſen, daß am 1. Mai, wie immer,
gearbeitet werden ſoll. Am Abend aber findet eine
öffentliche Verſammlung ſtatt, in welcher eine Petition
betreffs des achtſtündigen Arbeitstages ümlaufen ſoll.

Jn Chicago werden nach einem Wolff ſchen
Telegramm am J. Mai zu Gunſten des 8ſtündigen
Arbeitetages 70 000 Arbeiter eine Demonſtration
veranſtalten.

Der Berein Aachener Tuchfabrikanten
beſchloß, unter Feſtſetzung einer Conventionalſtrafe,
jeden Arbeiter, der am 1. Mat ohne genügenden
Grund von der Arbeit fortbleiben würde, 2 Monate

lang nicht zu beſchäftigen.



Elf große Erfurter Schuhfabriken werden,
falls ihre Arbeiter am 1. Mai feiern, auch am 2.
und 3. Mai nicht arbeiten laſſen.

Am Dienſtag hat eine Vereinigung Berliner
Maurer und Zimmermeiſter beſchloſſen, die
Geſellen welche am 1. Mai feiern, auch am 2, und
3. Mai nicht zu beſchäftigen. Jn Berlin wird
glaubwürdig verſtchert, daß auch die Gas arbeiter
ſich an dem blauen Donnerstag betheiligen werden.

Jn Lübeck wurde in einer Verſammlung
von Schneidern, Schneiderinnen und Näherinnen
beſchloſſen, am 1. Mai nicht zu fetern. Das
Hamburger Eiſenbahnbetriebsamt wird alle
Arbeiter, welche am 1. Mat ohne Erlaubniß nicht
erſcheinen oder vorzeitig die Arbeit verlaſſen, ſofort
und für immer vom Dienſte entlaſſen.

Jn Dresden erklärten die Steindrucker
den Generalſtreik.

Jn Chemnitz beſchloß der ſeit vielen Jahren
daſelbſt beſtehende Arbeiterverein, welcher die Fort
bildung des Arbeiterſtandes bezweckt, eine Bekannt
machung zu erlaſſen, in welcher die Demonſtration
am 1. Mai als das Intereſſe der Arbeiter ſchwer
ſchädigend und als zwecklos erklärt wird.

Leipzig, 22. April. Jn dem bengchbarten
Stahtchen Groitzſch haben die daſelbſt ſehr zahl
reich vertretenen Schuhmachergehilfen beſchloſſen, am
Nachmittage des 4. Mai die Arbeit einzuſtellen

Privoz, 23. April. Jm ganzen Streik
gebiete iſt geſtern und heute nachts eine Störung
Nicht vorgekonmen. Jn den Kohlengruben von
Zwierzing bei Polniſch Oſtrau und dann auch von
Michalkowitz iſt heute die Arbeit wieder aufgenommen
worden. Die Stimmung der Arbeiter fängt an, ſich
zu beruhigen. Demzufolge findet heute unter Vor
ſitz des Regierungsrathes Klingner eine Beſprechung
mit den Bergbauleitern wegen Anbahnung eines
deſtnitiven Ausgleichs zwiſchen ihnen und den Ar
beitern, welche die Arbeit wieder aufgenommen
haben, ſtatt.

In Hamburg wird die überwiegende Mehr
zahl von Jnhabern induſtrieller Etabliſſements Ende
dieſer Woche eine Bekanntmachung erlaſſen, wonach
die am 1. Mat feiernden Arbeiter aus ihren Be
trieben entlaſſen werden.

Die ungariſche Regierung hat den Arbeitern
der hauptſtädtiſchen und ſtaatlichen Etabliſſements,
nämlich der Wagenfabrik und der Hauptwerkſtätte
der ungariſchen Stagtsbahnen, den 1. Mat als
Feiertag bewilligt.

Jn Bremen hatten am Sonntag Abend Plötz
lich ſämmtliche Hilfeweichenſteller, Rangirer und
Koppeler der Eiſenbahn die Arbeit mit der Forde
rung höherer Löhne niedergelegt. Die Leute
bauten daräuf, daß ihren Wünſchen angeſtchts des
für den folgenden Tag des Kaiſerbeſuches zu er
wartenden ſtarken Fremdenverkehrs ſofort gewillfahrt
werden würde. Es wurden indeß Erſatzmannſchaften
herantelegraphirt. Am Montag Abend nahmen die
Streikenden die Arbeit wieder auf.

Mainz. Die Maurer und Goldarbeiter be
ſchloſſen, am Mat nicht zu feiern; die Schreiner
hingegen wollen die Arbeit an dieſem Tage ausſehen,

In Wien haben am Montag die Obermänner
der Gehilfengenoſſenſchaften beſchloſſen, von dem am

Mat geplanten Maſſenumzuge im Prater abzu
ſehen Und umfaſſende Vorkehrungen zu treffen, um
Ausſchreitungen und die Einmiſchung fremder Ele
mente unter die Arbeiter zu verhindern. Der
Statthalter von Mähren droht in einer
Kundmachung der Arbeiterſchaft im Falle eigen
mächtiger Arbeitseinſtellung Beſtrafung, event. ſo
fortige Entlaſſung an. Da ſich erſahrungemäßig
bei größeren Menſchenanſammlungen arbeitsſcheue
Individuen herandrängten, ſo ſei es zweifekhaft, ob
die beſonnene Arbeiterſchaft die redliche Abſicht,
ſtreng geſetzlich vorzugehen, werde durchſühren können.
Der Siatthalter fordere daher die Arbeiter auf, ſich
am Mal jeder Betheiligung an etwaigen durch
fremde Ruheſtörer hervorgerufenen Ausſchreitungen
zit enthalten, gegen deren Urheber wie Theilnehmer
mit der vollen Strenge des Geſetzes vorgegangen
werden würde. Eine ähnliche Kundgebung iſt auch
von dem Statthalter in Trieſt erlaſſen worden
Es ſcheint ſich alſo um eine allgemeine Regierunge
verfügung zu handeln. Auch die Statthalterei
von Stkeiermark erließ eine Kundmachung, in
welcher die Arbeiter vor eigenmächtiger Einſtellung
der Arbeit gewarnt werden.

In mehreren böhmiſchen Glasfabriken
erklärten die Arbeiter, nur deshalb am 1. Mai
ſeiern zu wollen, weil ſte von Arbeitern auswärtiger
Fabriken gehrängt würden ſte würden jedoch, falls
es verlangt werde, die Arbeit nicht einſtellen.

Aus Frankreich liegen über die an 1. Mat
beabſtehtigten Kundgebungen nachſtehende Meldungen

vor Dein Temps zufolge lagt das Pariſer Or
gantſations- Comlkee 100000 Afftſchen drucken, in

möchten. Jn Amiens haben die ſozialiſtiſchen
Arbeiter beſchloſſen,
abzuhalten und ſodann
der Präfektur die wichtigſten Parteiforderungen be
kannt zu geben. Jn St. Etienne wurde in
einer Verſammlung von Bergleuten beſchloſſen, bei
allen Geſellſchaften einen achtſtündigen Arbeitstag
und Einigung betreffend die Arbeitslöhne zu ver
langen. Sollten dieſe Forderungen nicht bis zum
l. Mai bewilligt worden ſeten, ſo ſoll ein allge
meiner Streik eintreten. Jn Regierungskreiſen hat
man ſich nach einem Wolff ſchen Telegramm dahin
geäußert, daß man ohne beſondere Beſorgniß dem 1.
Mai entgegenſähe.

Jn Paris wied durch die Zeitungen ein
Aufruf veröffentlicht, in welchem auch die Handlungs
biener aufgefordert werben, ſich an der Mantfeſtatton
am 1. Mat zu betheiligen. Zur Aufrechterhaltung
der Ordnung am 1. Mal ſind nach einem Wolff
ſchen Telegramm umfaſſende Maßregeln getroffen.
Die geſamente Politzeimacht wird aufgeboren, die
Druppen werden in ben Kaſernen conſignirt und
erhalten Verſtärkungen aus Nachbargarniſonen.
Nach dem Pariſer „Temps dürfen Kundgebungen
für den Achtſtundentag am 1. Mai nur in ge
ſchloſſenen Räumen ſtattfinden.

Mähriſch-Oſtrau, Die ganze Belegſchaft
der Witkowitzer CEiſenwerke, 700 Mann, hat die
Arbeit unter den früheren Löhnen wieder aufgenommen

Brüſſel. Der belgiſche Bergarbeiterbund
beſchloß, am 1. Mai in allen Zechen Belgiens zu
feiern und alle Grubendireckoren hiervon zu benach
richtigen.

e

Provinz uns Ningegend.
aDie Brauereien von Nordhauſen und Um

gegend (Kelbra, Artern, Jffeld 2c.) erklären in Ge
meinſchaft mit dem Gaftwirthöverein für Nordhauſen
und Umgegend, daß ſte den Preis des Lager
bieres in Gebinden an Private vom 1. Mat ab
d 20 Pf. das Liter feſtgeſtellt alſo erhöht

aben.

Jn Magdeburg ſind der Sanitätskolonne
zum Rothen Kreuz zahlreiche Beamte der kgl. Eiſen
bahn Betriebsämter beigekreten, um im Falle eines
Eiſenbahnunglückes raſche Hilfe leiſten zu können.

Aus Schweiniß, 22. April, berichtet vie
S.eZtg.: Jm Schweinitzer Kreiſe trieben in letzter
Zeit Diebe ihr Unweſen. Jhre Thätigkeit richtete
ſich namentlich auf Einbrüche in kleine Poſt
anſtalten Sie ſollen nicht weniger gle 15 Poſt
diebſtähle ausgeführt her doch verſucht haben, den
jüngſten am Sonntag in Annaburg. Die Sicher
heitsbeamten der ganzen Gegend waren zu beſonderer
Aufmerkſamkeit veranlaßt worden, und dieſe ſt denn
auch von Erfolg geweſen. Geſtern traf der hieſtge
Gensdarm auf einem Dienſtgang im Krienih' ſchen
Gaſthofe zu Holzdorf zwei Herrn beim Fruhſtück,
von Henen ſich der eine als Paſtor in das Fremden
buch eingetragen hatte. Der Beamte ließ ſich die
Papiere ber Herren zeigen, und während er die des
einen durchſah, machte ſich der andere, der „Paſtor“
unter Zurücklaſſung ſeines Ueberziehers und ſeiner
Kopfbebeckung aus dem Staube. Der Zurückgebliebene,
ein früherer Gaſtwirth Andreas, der erſt im vorigen
Jahre aus einer Strafanſtalt entlaſſen ſt, wurde,
ha in ſeinem Beſitz ein Koſſer mit Dieheshandwerks
Zeug gefunden wurde, in Haſt genommen und in
das hieſtge Gerichtsgefängniß gebracht. Heute ſind
die Werkzeuge in die von dem Einbruch in Anna
burg herrührenden Eindrücke eingepaßt worden, und
es dürfte ſchon hierdurch vie Ueberführung der Poſt
räuber gelingen. Auch wird ſich wohl bald der
flüchtig gewordene Genoſſe des Andreas, der „Paſtor“
ermitteln laſſen.

Das ſtädtiſche Leipziger Muſeunm, das
bisher nur wenig Originalſculpturen beſeſſen, hat
ſoeben eine ſehr werthvolle Erwerbung in dieſer
Hinſtcht gemacht, indem es in den Beſitz der be
rühmten Goethe Büſte gelangt iſt, die Chriſtian
Dantel Rauch im Sommer 1820 in Jena nach
bem Leben modellirt und für den bekannten Dresdener
Kunſtmäcen Joh. Heinr. Quandt in Marmor aus
geführt hat. Dies „Atempo Büſte genannte Meiſter
werk, weil es gleichzeitig mit der übrigens nur in
Glpsabgüſſen vorhandenen Goethe Büſte von Tieck
im Mobell entſtanden iſt, eins der vollkommenſten
Bilder von Goethe, kam nach Quandts Tode in den
Beſitz der Erben dieſes Kunſtkenners und iſt nun
mehr von der Familie von Quasdorf in Blaſewitz
bei Dresden für das Leipziger Muſenm erworben
worden.

Dem Vernehmen nach beabſichtigt die Oberpoſt

verwaltung das Halleſche Hauptvoſtamt
niederlegen zu laſſen und an der Poſtſtraße

Hamburg) wieder aufgegenüber der Stadt
bauen zu laſſen. Auch der nebenan befindliche

diedenen die Hoffung aneheſprogen wird. daß
Arbeiter den l

Hof, ſowie die daran ſtoßenden großen poſtaliſchen

u W en hege xi ehe nd Würde begehen

am I. Mat eine Verſammlung
hurch eine Deputation auf

Magazine und vergleichen dahin verlegt we
Den geſammten Poſtpacketverkehr ſoll das alte El
bahnempfangsgebäude aufnehmen. Mit der
wirklichung des Projectes, die großen poſtaliſch
Gebäude an die Poſtſtraße zu brin
Hoffnung zu nichte, den Halleſchen
jemals vervollſtändigt zu ſehen.

ehe
Merſeburg den 26. April 1890.

Im großen Saale der Katſerhalle beging an
Donnerstag Abend der hieſtgr Rollſchuh Eln
ſein ſechſtes Stiftungsfe t.

Theile der ſehr reichhalligen Spielorbnung folgte
eine von acht Hamen des Clubs vortrefflich gefahren
ReifenPolonatſe, ein von mehreren ſlotten Fahenn
im Jockey Goſtüm ſchneibig ausgeführter
raub“ und zum Schluß eine komiſche Scrne, d
titelt „Rendezvous guf dem Eiſe“,
Ball reihte ſich den Vorführungen der Rollſchu.
künſtler an und hielt die Feſtgenoſſen in fröhliche
Stimmung bis in die ſpäteren Nachtſtunden zu
ſammen.

Nach der früheren Porwmundſchaf!s Orbnun
beſtand vie Verpflichtung, daß der erbſchaftlichen
Auseinanderſetzungen der Nachlaß des Erh,
laſſers von einem ſog. gerichtlich vereideten Daxator
abgeſchätzt werden mußte. Dies iſt ſetzt nicht mehr
nöthig. Vielmehr kann nach einer Enkſchetdung des

nach dem Bericht des Herrenhauſes zu 9 35 der
Vormundſchaſts Ordnung die Abſchätzung eines Nach

laſſes von jeder ſachverſtändigen Perſon erfolgen
wodurch in vlen Fällen nicht unbedeutende Koſten
erſpart werden.

Der oberſte Sanſtätsrath in Wien versffent
licht ein Gutachten, welches erklärt, daß der neue
Zuckerſtoff Saccharin keine nachtheilige Wirkung
auf den Organismus ausübt, daß demſelben die
gleiche Bedeutung wie den Gewürzgen zuerkannt
werden kann und daß ſich deſſen dictetiſcher Wert
nicht in Abrede Kellen läßt. Jn beſondere wird
hervorgehoben, daß über eine ſhädliche Virkung des
Soccharins bei geſunden und kranken
nicht ein einziges Beiſpiel vorliegt.

ine vielbenutzte, von der Mode oft um
geſtaltete
behaltene Kopfbedeckung, der Cylinderhet, begeht
gegenwärtig ſein hundertfähriges Jubtlaäun
in Eufopa. Frankkins einfache Quäkerhut, den er
als amertkaniſcher Deputirter in Paris tkrug, gab
Anlaß r Einführung dieſer Hutform an Stelle
des Dreiſpitzes.

Zeichen revolutionärer Geſtnnung. Jn Deutſchland
vulveten die Behörden dieſe Tracht nicht, und in
Rußland ging man ſo weilt, ihn be ſtrenger Strafe
zu verbieten. Ende der viergiger Jahre hatte der

galt als Jeichen der Gutgefinnten. Das frühere
Schickſal ſeines Rivalen thellte damals der ſpäter
zur Einführung getangte weiche, nledrige Filzhut,
mit welchem ſich die Polizeiorgane
machten. Die Zeit und ihr Wechſel hat alles aus
geglichen. Heute exiſtiren beide Kopfbeheckungen fried
lich neben einander, und nur noch die Mode nimmt
Correcturen an ihnen vor, ohne Rückſtcht auf Rang
und Giſtnnung ihrer Träger.

Berſichert Euch gegen Hagelſchaden!
Allfährlich findet man in den meiſten Fällen, in denen
ein Brſttzer von Hagelſchaden ſchwer betroffen wird,
die bedauernde Notiz in den Zeitungen, „daß er gegen
Hagelſchaden nicht verſtchert war. Ja, warum ver
ſtchert er aber nicht Bekanntlich werden wir im
Frühjahr und Sommer vielfach von Gewittern heim
geſucht und daher werden alle Ackerbautreibenden gut
thun, ſich bei Jeiten vorzuſehen und gegen Hagel
ſchaben zu verſichern. Die Verſtcherungsprämte iſt
in Anbetracht des eventuellen Schadens eine ſo ge
ringe, daß es unverantwortlich erſcheint, ſich „auf
gut Glück zu verlaſſen, um dann bei eintretenbem
Mißgeſchick an die öffentliche Wohlthätigkelt zu
appelliren, wie wir das alljährlich erleben. Alſo
Jhr Ackerbantreibenden, verſtchert Euch!

Gegen nervöſfen Zahnſchmerz empfiehlt
Dr. Darvaris zur örtlichen Behandlung das Chi
minpulver in folgender Weiſe: Der Kranke taucht
einen Finger in friſches Waſſer und dann ſofort in
das Chininpulver und reibt 2 bis 9 mal hinterein
ander das Zahnfleiſch in der Nahe des ſchmerzenden
Zahnes kräftig ein. Darvarius erprobte dieſes
Mittel das erſte Mal an ſich ſelbſt und ſodann in
zahlreichen anderen Fällen und zwar auch bei ſolchen,
wo andere Heilmittel im Stiche gelaſſen hatten, und
ergtelte jedesmal raſch einen günſtigen Erfolg. Der

Bärten ſollen bebant und das Haupttelegraphenaint, Patient ſoll möglichſt lange den bitteren Geſchmack
des Medkeamentes ertragen

gen, wird
Promenadentiſ

in ift u Eingeleitet wundie Feler durch ein Conzgert unſeres Hſaren-Trom,
eteresrps und den üblichen Prolog Im zweiten

„Schleſſen

Ein ſolennet

königl. OberTribunals vom 26. April 1869 und

enſchen auch

aber in hren Grundformen mmer bei

Der Cylinder hatte in ſeinen erſten
Jahren einen demonſtrativen Charakter und galt als

Cylinder ſeinen Charakter vollſtändig geändert er

viel zu ſchaffen
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e Nach den Beſtimmungen des Weltpoſtvertrages
irfen zollpflichtige Gegenſtände nicht als

h Hrief, ſondern nur in Packeten unter Beifügung von
Zoll Inhalts Erklärungen verſandt werden. Die

di NRichtheachtung dieſer Vorſchrift hat in letzter Zeit
häuft zu Beſchlagnahmen der betr. Briefe Anlaß
gegeben und wird deshalb daran erinnert.

Merſeburg Kinerſrt.
g Bei einem am Mittwoch ſtattgehabten heftigen

Gewitter zündete ein Blitzſtrahl in der zum Ritter
gute Hin gſt gehörenden Schäferel Lindenhof, welche

ſofort in hellen Flammen ſtand. Mit bewunderns
perther Schnelligkeit waren die Feuerwehren von
Rebra und Reinsborf, ſewie die Spritzen von Vitzen
hutg und Peetitz zur Stelle, konnten aber wegen
Waſſermangels ar nichts machen,
Schaäferei vollſtändig niederbrannte. Die Feuerwehr

Altenxoda, Vippach und Großwangen wurken bereits
on Nebra aus zurückdirigirt, da ihr Erſchelnen bei
dem Waſſermangel an der Brandſtätte keinen Jweck
halte. Von den 14 auf der Gchäferei beſchäf-
gten Leuten iſt nach den „Naumb, Nachr.“ weder
durch den Blitzſtrahl noch durch das Feuer Jemand
verletzt worden.

s Freyburg, 22. April. Heute Nachmittag
wurde der Leichnam eines etwa 20 Jahre alten,
ſeingekleideten, unbekannten Mädchens in der Nähe
her Brücke aufgefangen und aus der Unſtrut gezogen.
Hie angeſtellten Unterſuchungen ergaben, daß ſie erſt
mit dein um Uhr von Naumburg eintreffenden
Zuge angekommen und unter den Schweigenbergen
n ben Fluß geſprungen war.

g Nachdem die Liquidation der Vereins Zuckerfabrik

u Roßleben a. b. U. beſchloſſen war, Hat ſtch
eine neue Geſellſchaft gebildet behufs Zuſammen
legung der genannten Fabrik mit der zweiten dortigen

Zuckerfabrik von J. Lüttich Sohn. Nunmehr wird
die letztgenannte Fabrik eingehen und die Vereins
duckerfabrik umgebant und auf eine doppelte Leiſtungs
ſähigkeit von rund 7000 Centner täglich vergrößert.
Hie neue Fabrik wird ihre erſte Betriebszeit im
Jahre 1891 beginnen, während in dieſem Jahre die
beiden alten Fabriken noch für Rechnung der neuen
Geſellſchaft arbeiten werden.

Der Weltfetertag am I. Mas.
(Disput in einer Verſammlung

Fabrikarbeiter Klönke. Cener nach'm andern,
perehrte Jenoſſen ſo'n Feierdag is keen Kinderſpiel,
ſondern ne anſtrengende Sache, un will jehörtg
durchberathen ſein.

Buchbinder Tryczewski.
natierlich mi ſemme entſchloſſen.
wohin ſolleme fahren am erſten Mat, Arbeiterſchaft
geſammtes, zu unſe Demonſtration geplante.

Metalldreher Krähhahn. Jch ſchlage der Ein
fachheit wegen folgendes Verfahren vor: wir, das
heißt die geſammte Berliner Arbeiterſchaft, ſpalten
ins am erſten Mat in Truppé von je 100 Mann.
Fünf ſolcher Trupps, alſo 500 Mann, fahren ſchon
Am 7 Uhr morgens mit der Pferdebahn nach der
Haſenhaide

Eine Stimme. Geht ja gar nicht! Kann ja
hie Pferdebahn gar nicht bewältigen!

Krähhahn. Lächerlicher Einwand! die Pferde
bahn kann alles, wenn wir nur wollen da werden
ſich eben die Kutſcher und Schaffner ein Bischen
mehr als ſonſt anſtrengen.

Pferdebahnſchaffner Heinicke. Nee, Jenoſſe!
Wir Pferdebahnleute ſtehen nämlich voll un janz
üf m Boden von de allgemeene Blaumacherei am
erſten Wonnemond; Dienſt is an ſo'n Dag nich,
verſtehin Se mir? Wir kämpfen vor dem allge
meinen Wohle der Menſchheit, indem det wir am
etſten Mat den Pferdibus zum Stillſtand bringen
alſo jeh'n Se man uf Meeſter Knieriems Rappen
väch de Haſenhaibe.

Vergolder Nuſſel. Na det wär' ja noch ſcheener;
wenn wir demonſtriren wollen, dann brauchen wir
doch ne feierliche Uffahrt, un dadran wollt Jhr
Pferdebähner uns hindern

Pferdebahnſchaffner Heinicke. Redensarten!
Wenn Jhr demonſtriren wollt, denn woll'n wir voch
dewonſtriren, det s Jacke wie Hoſe

Krähhahn. Ach was, faullenzen wollt Jhr,
wiſcht thun wollt Jhr, dem lieben Herrgott den

Mat wegſtehlen wollt Jhr, das heißt, wenn Euch
Cure Direction nicht bei Zeiten auf n Trab bringt
ind Euch die ganze Streikerei verſalzt, was Euch
ſelbſwerſtändlich zu gönnen wäre.
Klönke. Regen wir uns nicht uf! Einigkett
un bleibt die Jrundlage aller Arbeitsunthätigkeit.
Abjeſehen davon bin ck jejen de Haſenhaide un ville
mehr vor de Stadtbahn, wat ſich weit demonſtrativer
a Alſo Proſramm: um ſteben Uhr früh in
Kolhnnen von hundert Jenoſſen mit de Stadtbahn
Lokomotivh izer Strobel. Det heeßt, wenn
e Gaäule vor die Waggons Pannen wollt. Was

Feiertag muſe ſein

ſo daß die

Fragt ſich blus,

Kaiſer Wilhelm dürfe
Beiwerk haben, der Mann müſſe als Reiterſtatue vurch

ſich ſelbſt wirken

meine Perſon betrifft, ſo ſtehe ick ſelbſtverſtändlich
voll un janz uf mm Boden von's blauſte Blaumachen;
alſo det ick Jhnen zu Jhren Maſſenſumpf in'n
Junewald ne Maſchine heize, den Zahn ziehn
Se Ihnen mal ſchleunigſt, aber ohne Lachjas!

Krähhahn. Bei der offenbaren Verbohrtheit
dieſer Genoſſen bleibt wohl nichts übrig, als die

Jdee einer gemeinſamen Fahrt ins Freie aufzugeben
Wir werden uns alſo damit begnügen müſſen, zu
Fuß in die Reſtaurationen der Vororte zu wandern,
dort in großen Trupps die Lokale zu occupiren, Bier
und Matbowle zu beſtellen und überall das erſte

las auf das Wohl der allgemeinen
Kellner Pannemann. Jawoll, hat ſich was!

Ich bin man bloß 'n einfacher Kellner, aber wo's
auf's Blaumachen ankommt, da ſtehe ich meinen
Mann und bekenne mich voll und ganz zum Programm
des MaiStreiks. Wir Haben ſo manchen Lenz mit

e rlatg eon Wennungen, ſowie die Sprltzen von Wetzendorf, les vertrödelt, daß endlich einmal ein Faul- Lenz
kommen muß, auch vor uns Kellner

Nuſſfel. Na, denn kann't ja luſtig wer'n; niſcht
zit fahren, niſcht zu eſſen, un niſcht zu picheln. Jck
muß eejentlich bekennen, der ick uſf'n nüchternen
Magen nich ſerne demonſtrire; blau machen, ohne
'n orntlichen Dreoppen uf de Lampe na ſo blau!

Kellner Pannemann. Dadrauf können wir
keine Rückſicht nicht nehmen. Wir Kellner müſſen
am erſten Mai zeigen, daß wir ne Großmacht ſind,
und daß auf'n Wink von uns vas ganze Trink-
getriebe ſtillſteht.

Klönke. Jck ſchließe die Debatte, ſonſt könnte
uns unſere vielgerühmte Einigkeit am Ende jar über'n
Kopp wachſen. Dhue alſo Jeder am erſten Mai
wat ihm paßt; nur hüten ſe Jhnen vor Aus-
ſchreikungen, denn ick möchte zehn jejen eins ſchwören,

et de Schutzleute am erſten Mai vich blau machen.
(„Luſtige Blätter.“)

Bern ifeh es.
Ueber den Beſuch des Kaiſers im Bremer

Rathskeller) wird der „Magdeb. Ztg.“ noch eine Reihe
von intereſſanten Einzelheiten mitgetheilt, denen wir das

folgende entnehmen Da die vor dem Rundgange erfolgte
feierliche Grundſteinlegung des Denkmals für Kaiſer Wil
helm I. die Gemüther Aller noch beſchäſtigte, kam das Ge
ſpräch auch auf das Denkmal ſelbſt und ſeinen Schöpfer,
den Bildhauer Bärwaldt in Berlin. Mit einer deutlichen
Anſpielung auf die Vorgänge bei der Bewerbung um das
Nationaldenkmal in Berlin ſagte er, ein Denkmal für den

gar kein architektoniſches
Von Herrn Bärwaldt ſprach er voll des

Lobes. Auch ſeine Mutter halte viel von dem Künſtler,
und in dieſen Fragen gebe er ſehr viel auf das Urtheil
ſeiner Mutter. Als vor dem berühmten Bacchuefaß Herr
Segnitz dem Kaiſer mittheilte, daß man ſich jetzt unter dem
Denkmalsplatze befände, ſagte er nickend: „Dann iſt es ja

ſehr gut fundirt.“ e(Brandunglück.) New York, 25. April. Bei einem
großen Brand der Unicore Seidenfabrik in Kataſangua
(Pennſylvanien) blieben geſtern 8 Perſonen todt und viele
wurden ſchwer verwundet. Das furchtbare Flammenmeer
machte die Benutzung des Hauptausganges abſolut unmöglich,
ſodaß die Opfer theilweiſe verbrannten, theilweiſe unter den
ſtürzenden Trümmern zerſchmettert wurden. Der durch den
Brand verurſachte Schaden wird auf 10 Mill. Dollars

eſchätzt.Knterſchteif) Jn Varel wurde der langjährige

Kämmerer Trenter ſeines Amtes enthoben, woil bei einer
Reviſion ſich in den ſtädtiſchen Kaſſen ein großer Fehlbetrag
vorgefunden hat. Trotzdem dies ermittelt worden und
Trenter die Unterſchlagungen eingeſtanden haite, ließ der
bei der Reviſion mit anweſende Herr Bürgermeiſter
v. Thünen den Kämmerer noch auf freiem Fuß. Abende
erhängie ſich dann derſelbe in ſeiner Wohnung. Wie hoch
die Veruntreuungen ſich belaufen, iſt wohl noch nicht genau
feſtgeſtellt worden. Trenter ſelbſt hat angegeben, daß
20600 Mk. fehlten.

(Als franzöſiſcher Lehrer unſeres Kron
prinzen) iſt Herr Ch. Girardin aus Biel berufen worden.
Derſelbe wird ſeine Stelle am I. Mai in Potsdam an
treten. Herr Girardin iſt Candidat der Theologie und auf
der theologiſchen Fakultät zu Genf vorgebildet, wo ihm
von den Profeſſoren jederzeit das beſte Lob ertheilt wurde.
Bei dieſer Gelegenheit ſei daran erinnert, daß vor ihm ſchon
andere Schweizer Lehrer bezw. Erzieher waren von künftigen
deutſchen Kaiſern. Der Profeſſor der Theologie, F. Sodet
in Neuſchatel, war Erzieher des Kronprinzen Friedrich
Wilhelm, nachmaligen Kaiſers Friedrich III. Paſtor Gambini
in Genf, früher Pfarrer an der franzöſiſchen Kirche in

Berlin, unterrichtete den gegenwärtigen deutſchen Kaiſer als
Pringen Wilhelm in der franzöſiſchen Sprache und Literatur.
Die Pringeſſinnen, Schweſtern Kaiſer Wilhelms, wurden
ebenfalls von einer Genferin, Fräulein B., im Franzöſiſchen
unterrichtet.

(Exkönig Milan von Serbien), der zur Zeit
in Paris weilt, giebt ſeiner Umgebung Anlaß zu lebhafter
Beſorgniß hinſichtlich ſeines geiſtigen Zuſtandes. Die
Exzentrigitäten des Exkbnigs werden geradezu zum Skandal.
Am Dienſtag Abend Hat ſich Milan in Gegenwart zweier
Damen auf offener Straße vor dem Duval'ſchen Reſtaurant
derartig betragen, daß ſogar die Polizei hat einſchreiten
müſſen. Nur ſeinem Range hatte er es zu verdanken, daß
er wieder freigelaſſen wurde.

(Erhbhung der Suezkangle Bedeutung durch
nächtliche Beleuchtung.) Bis vor anderthalb Jahren
konnte die Welthandelsſtraße, welche ſich 1869 zwiſchen dem
Mittelmeer und dem Jndiſchen Deean erſchloſſen hat, aus
ſchließlich tagsüber benutzt werden. Dieſer Umſtand ver
ringerte natürlich die Bedeutung des Suezkanals genau auf
die Hälfte des möglich Erreichbaren und ließ bei dem dadurch
aufgtzwungenen Stillliegen der Schiffe mit ihren zu eiliger
Reiſe drängenden Paſſagieren oder durch Zeitverluſt den
Werth verlierenden Waaren att Bord die Klagen über die
unglückliche Enge des Kanals immer lauter werden. Denn
bekanntlich geht es dem Suezkangk wie der Halleſchen Pferoe

bahn; er hat ſozuſagen auch nur ein einziges Geleis, d. h.
die Schiffe können nur an gewiſſen „Weichenſtellen“ anein
ander vorüberfahren, ſonſt müſſen ſie alle Gänſemarſchfolge
einhalten; man ſieht alſo zwiſchen je zwei Ausweicheſtellen
die Schiffe alle nur nach Nord oder alle nur nach Süd
dampfen. Jetzt nun zeigt ſich der ganz bet ächtliche Segen
der neuen Vorſchriften über die nächtliche Beleuchtung, mit
deren Jnkraftſetzen man nur nicht bis 1888 hätte zögern
ſollen. Die Verwaltung des Suezkanals unterhält jetzt eine
Mehrzahl nächtlicher Leuchtfeuer längs der Kanallinie, nicht
bloß beim Nordende der Linie, Port Said, und dem Süd
ende bei Suez; ferner läßt ſie zur Bezeichnung des Fahr
waſſers (inmitren der ſeichten, daher ganz unfahrbaren Rand
bänder des Kanals über den bei der ſandigen Bodenbe-
ſchaffenheit ſehr ſanften Kanalböſchungen) abends LeuchtBojen

mit Pintſch'ſchem Fettgas anzünden, außerdem aber muß
jedes Schiff, welches nach Einbruch der Dunkelheit die Fahrt
fortſetzen will, einen elektriſchen Scheinwerfer om Bug an
bringen, welcher ſein Licht in einem Umkreis von 1300 m
Halbmeſſer über Waſſer und Wüſte glänzen läßt. Die
Durchfahrt durch den Kanal iſt bierdurch an Zeit um ſo viel
abgekürzt, daß die ſegen? reiche Neuerung einer Erweiterung
des Kanals von 22 auf 32 m gleichkommt. Die Nachtzeit
iſt ſogar die Hauptfahrzeit im Kanal geworden: im ver
gongenen Jahre durchfuhren denſelben 2454 Sthifſe (71 Proz.)
bei Nacht. Ein Engländer ſchreibt Es gewährt einen
herrlichen Anblick, bisweilen einen Zug von mehr als 20
Schiffen mit ihrem elektriſchen Sternlicht bei nächtlicher
Weile dahinziehen zu ſehen, und nichts giebt dem Reiſenden
eine ſo große Jdee vom engliſchen Handel als die Thatſache,
daß oft 9 von 10 Schiffen nach England fahren oder von
England kommen.“ Dieſer Antheil Englands wird ſich zu.
gunſten Deutſchlands weſentlich verringern, ſobald wir
Deutſch Oſtafrika wirthſchaftlich entwickeln

Kampf der Franzoſen in Dahomey) Ein
Privatſchreiben aus Kotonn vom 5. März giebt, wie wir
der „Köln. Ztg. entnehmen, über den Angriff gegen dieſen
Platz folgende intereſſante Einzelheiten „Seit einiger Zeit
hatten Scharmützel ſtattgefunden und etwa fünfzehn Scharf
ſchützen waren verwundet worden. Man war auf etwas
gefaßt, nach und nach nahm aber die Wachſamkeit ab, die
Schildwachen ſchliefen, als um 5 Uhr die Dahomeſer ſich
kriechend näherten. Sie ſielen über die Schildwachen her
und ſchnitten ihnen die Köpfe ab; der Wächter der Batterie
wurde erwürgt und eine Amazone (ein ſchönes Mädchen
von 16 Jahren) erdolchte den Oberfeunerwerker und
ſchnitt ihm den Hals ab; ein Unterfenerwerker hatte
das nämliche Schickſal aber der Waffenruf war ertönt; die
ſenegaliſchen Scharfſchützen eilten herbei und fegten die
erſten Angreifer hinweg. Jm nämlichen Augenblick ließ der
Gouverneur Bayol eine Rakete in die Luft ſteigen, um die
gerade vor dem Schauplatz des Kampfes ankernde Sanee zu
benachrichtigen. Sofort ſchmetterte ein Hagel von Granaten
und Hotchkiſskugeln die Angreifer nieder; das Schießen war
von einer unglaublichen Präciſton; kaum hatten ſich Gruppen
von 8 bis 10 Eingeborenen gebildet, ſo ſchlug auch eine
Bombe in ihre Mitte, und wenn der Rauch ſich zerſtreut
hatte, ſah man niemand mehr aufrecht. Ungeachtet deſſen
bewieſen die Dahomeſer unglaubliche Hartnäckigkeit und
Ausdauer, und während zwei Stunden ſtürzten ſie ſich auf
die Wohnungen und mehrere Male drangen ſie bis zum
Telegraphengebäude vor, wo ſie aus nächſter Nähe nieder
geſchoſſen wurden. Jm Telegraphengebände waren fünf
Europäer und eine Europäerin eingeſchloſſen. Sie feuerten
ohne Aufhören während der ganzen Zeit. Der Telegraphen
beamte verbrauchte für ſich allein 120 Patronen. Endlich
wichen die Dahomeſer zurück und flüchteten in das Gebüſch,
indem ſie Se bis 600 der ihrigen anf dem Kamvpfpkatze
zurückließen; unſerſeits hatten wir 14 Todte und 15 Ver
wundete, unter welchen ſich 5 oder 6 Europäer befanden.
Alle Welt geſteht zu, daß es ohne die Sanee den Daho
meſern gelungen wäre, in die Wohnungen einzudringen, wo
ſie dann alles niedergemetzelt hätten. Die Angreifer waren
1800 bis 1900 Mann ſtark.“

(Bei einer Maſſentaufe) von Vaptiſten, welche
am 20. d. M. in Springfield, Ohio, vollzogen wurde, hatten
ſich 2000 Menſchen auf einer Brücke verſammelt, um das
Schauſpiel mit anzuſehen. Die Brücke ſtürzte plötzlich ein,
1500 Perſonen fielen in den Fluß hinunter, von denen fünf
auf der Stelle getödtet wurden, während über 50 mehr
oder weniger erhebliche Verletzungen davontrugen.

(Während eines Stierkampfes) in Guadala-
farag, Mexiko, ſtürzte das Amphitheater, worauf Tauſende
von Zuſchauern ſich befanden, theilweiſe ein. Mehrere
Hundert Perſonen wurden mehr oder weniger verletzt.

(Ein amerikaniſcher Eiffelthurm.) Man be
richtet zu der Ergänzung unſerer Notiz weiter Herr Eiffel
hat gemeinſchaftlich mit Mr. Ediſon den Direktoren der be
vorſtehenden Weltausſtellung in Chicago den Vorſchlag ge
macht, daſelbſt einen Thurm zu errichten, ähnlich dem in
Paris, aber 500 Fuß höher. Die beiden Herren ſind bereit
das für die Errichtung des Thurmes nothwendige Kapital
aufzubringen, ſowie auch für die Beleuchtung des Thurmes
mit einer Million elektriſcher Lampen verſchiedener Farben.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
(Eine epochemachende Erfindung.) Die Miniſter

v. Boetticher, v. Maybach, Frhr. v. Berlepſch und Admiral
Köſter mit zahlreichen Räthen, General Kleckel (Inſpecteur
der Gewehrfabriken) mit dem Fabrikdirector Oberſt v. Flotow
aus Spandau, Oberſt Wille von der Spandauer Artillerie
Werkſtatt, General Küſter, der Jnſpecteur des Militär
telegraphenweſens General Müller vom Jngenieuxeorps und
zahlreiche Offiziere des Kriegsminiſteriums des Generalſtabs
und des Geniewefens, Geh. Rath Werner Siemens, Dr. Ham
macher und viele Großinduſtrielle waren unlängſt der Ein
ladung des Berliner Beßzirksvereins deutſcher Jngenieure
zu einer außerordentlichen Sitzung im Architektenhaus gen
folgk, um einen Vortrag des Prof. Reulegux über das
Mannesmann' ſche Walzverfahren zu hören, über
jene epochemachende Erfindung die geeignet und beſtimmt iſt,
in weiten Gebieten der Jnduſtrie gewaltige Umwälzung hervor
zurufen. Auch der Vater der Erſinder, der Feilenhauerei
veſitzer Mannes mann aus Reinſcheid, war mit ſeinen Söhnen
Reinhard und Max zur Stelle. Die Mannesmanre ſche Er
ſindung betrifft ein neues, ganz eigenart Verfahren der
Herſtellung von offenen oder geſchloſſenen Röhren ans ſchmied
barem Material aus dem vollen Block durch Walzen, während
bisher derartige Röhren nur durch Rollen und unzuverläſſiges
Zuſammennieten oder Schweißen der Nähte, oder durch
beſchwerliches Bohren oder auf dem theuren galvaniſchen
Wege hergeſtellt wurden. Das Mannesmann' ſche Verfahren

f räderwerk mit ſchräg geſtellten und
ig wirkenden Walzen. Die Mannes
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mann ſchen Röhren laſſen ſich in alle möglichen Formen
dringen und dies, ſowie der Umſtand, daß in Folge der
eigenartigen Stofflagerung die Feſtigkeit fünf bis ſechsmal
größer iſt als die geſchweißter Röhren, giebt der Verwend
Barkeit eine ſaſt ünabſehbare Ausdehnung. Als Waſſer
eitungs und Gasröhren haben ſie den Vorzug abſoluter
Dichtigkeit, als Eiſenbahnachſen, Eiſenbahnſchienen, Deichſel

angen und dergleichen den Vortheil der Feſtigkeit in Ver
indung mit großer Leichtigkeit. Mannesmann ſche Deichſel

ſtangen ſind ſelbſt kartätſchenſicher. Daher hat man denn
auch bereits die Mannesmann' ſchen Röhren, für deren
Fabrikation zur Zeit vier Fabriken beſtehen, eine davon in
England, als Lanzen in unſerer Armee probeweiſe eingeführt,
ſie eignen ſich ferner zu Gewehrmänteln, Gewehrläuſen,
Seelen von Geſchützen, Bremszylinder für Geſchütze und ſo
ar ſür Granaten Als Träger im Brückenbau und ſchwimmkar gemacht, als Erſatz für Pontons ſind ſie nicht minder

brauchbar, kurz, ſie ſind berufen, den Ausgangspunkt für
eine ganz neue Epoche der Metallbearbeitung zu bilden, eine
re die ſich auf deutſche Erfindung und deutſche Kapital

aft Kützt.

Militäriſches.
Deutſchland. Zur Neubewaffnung der

deutſchen Armee bemerkt die „Allg. Reichscorreſp.“, daß
aus der Reihenfolge der Armeekorps, in welcher die Com
mandirungen von Ofſizieren zu im Ganzen vier Lehrkurſen
an der Schießſchule ſtattfindet, ſich der Schluß ziehen läßt,
in welcher Reihenfolge die Neubewaffnung in dieſem Jahre
bis zum April 1891 vor ſich gehen wird. Danach erhalten
das Jnfanteriegewehr M 88 zunächſt das 9, 1. und 2.
Bayeriſche, dann das 5, 6. und Gardekorps, dann das 2,
3. und 12. (k. ſfächſ.) und endlich das 1., 16. und 17. Arme
korps; in einem Jahre werden alſo 11 deutſche Armeekorps

An zetf gen. Außer den vorgenannten Stellen ſind auch

und die Spezial-Fußtruppen (Jäger, Schützen, Pioniere)
mit dem neuen Gewehr M 88 und ſeiner Munition aus
gerüſtet ſein. Von dieſen haben 8 die Oſtgrenze zu decken
und nur 3 die Weſtgrenze. Portofreiheit im Mobil
machungsfalle. Nach einer mit dem Staatsſekretär des
Reichs Poſtamts getroffenen Vereinbarung ſoll im Falle einer
Mobilmachung der kaiſerlichen Marine den Angehbrigen der
ſelben für die zur Beförderung durch die Feldpoſt geeigneten
Sendungen die Portofreiheit, bez. Portoermäßigung in dem
gleichen Umfange gewährt werden, wie dies in dem 8 25
der FeldpoſtDienſtordnung ſürx die Angehörigen des mobilen
Landheeres vorgeſehen iſt.

Bseſen e Werichte.
Halle, 24. April 1880

Preiſe mit Ausſchl. der Maklergebühr ſür 1000 Kg netto
Weizen, gefragt, 180 bis 193 Rark. Roggen, gefragt
174--178 Mark. Gerſte, beſſer, Brau 193 bis 213 Wer
Futtergerſte 135 165 Pr. Hafer, feſt, 178 bis 185
Mark, neuer bis Mark. Mais 120—123 Marr
Raps, vhne Angebot. Rübſen, Sommer ohne Angebot
Erbſen, Victoria ohne Geſchäft. Kümmel, ausſchließlich
Sack für 1 Kilo netto 39 40 Mk. Stärke
einſchließlich Faß von 100 Kilo Inhalt per 100 Kilo
netto, Halleſche prima Weizen, ruhig, 39,50 40,50
Mark, abfallende Sorten billiger. Preiſe per 100 Kilo
netto. Linſen 00,00 bis 00,00 Mk. Pohnen o. Ang.
Mk. Kleeſgaten: ohne Angeb. Luzerne 000— 000 Mk.
Schwediſcher Klee 00--000 Mk. Weißklee 00— 00
Mark. Esparſette 00-—-00 Mk. Futterartikel: ruhig
Furrermehl, 18,50 14,60 Mark. Roggenklete,
10,25--10,75 Mark. Weizenſchalen 9,50 10 Mark
Weizevngriesklete 9,50--10,00 Mark. Malzkeime,helle 10 00 11,00 Mk. dunkle 9,00 960 e. Het
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kuchen 13,00---13 50 M. Malz 33,50 35,00 Mk. Rüdh
69 Mk. Petroleunm, 25--00,00 Mk. Solarbr, 0,896
o 50 Mark. Spiritus, 10,000 Liter Hrn
ruhig, Kartoffel mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe 5
Mk., mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 34 60 M.

Die ewig ſich verjüngende Natur Während d
Jahres ſcheidet das Blut ſortwährend unbrauchbare Stoſ
aus, die, wenn ſie nicht rechtzeitig nach außen abgefüh
werden, die mannigfachſt en und oft ſchwere Krankheit
hervorrufen können. Jm Frühjahr und Herbſt iſt aber di
rechte Zeit, um die ſich im Körper abgeſehten, überflüſſip
und die Thätigkeit der einzelnen Organe hemmenden Stoff
und Säfte (Galle und Schleim) durch eine regelrechte, d
Kbrper nicht ſchädigende Abführkur zu entfernen und hie
durch ſchweren anderen Leiden, welche durch dieſe Stoffablo
gerungen leicht hervorgerufen werden, vorzubeugen. Nil
nur für diejenigen, welche an geſtörter Verdauung, La
ſtopfung, Blähungen, Hautausſchlag, Blutandrang, Schwinde
Drägheit und Müdigkeit der Glieder, Hypochondrie, Hyſteri
Hämorrhoiden, Schmerzen im Magen in der Leber und da
Därmen leiden, ſondern auch den Geſunden oder den ſi
für geſund Haltenden kann nicht dringend genug angerathen
werden, dem koſtbaren rothen Lebensſaft die volle Reinhel
und Stärkung durch eine zweckmäßige und regelmäßig durh
geführte Kur vorſichtig zu wahren. Als das vorzüglich
Mittel hierzu können jedermann die Apotheker Richard
Brandt's Schweizerpillen, welche unſere hervorragende
medieiniſchen Autoritäten als ebenſo wirkſam wie abſoln
unſchädlich wärmſtens empfehlen, aufs Beſte angerathe
werden und findet man dieſelben in den Apotheken à Schagte
1 Mark. Man ſei vorſichtig keine werthloſe Nachahmung
erhalten. „Die auf jeder Schachtel auch quantifath
angegebenen Beſtandtheile ſind. Silge, Moſchusgarbe, Alo,
Abſhnth, Bittertlee, Gentian.“

Eine Wohnung (parterre) nebſt Zubehbt
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Shr dieſen Theil übernimmt die Redhactton dem
Vublikum gegenkber keine Verantworrung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 27. April predigen
Dornkirche. 9 Uhr: Prediger David.

2 Uhr Diaconus Bithorn.
Vormittags II Uhr Kindergottesdienſt.

Prediger David.
Kommenden Mittwoch, als am Bußtag,

im Anſchluß an den Vormittags-Gottes
dienſt Beichte und Abendmahlsfeier. Diage.
Bithorn. Anmeldung.
Etadtkirche. 9 Uhr: Diaconus Block.

2 Uhr: Prediger David.
Jm Anſchluß an den Vormittags

Gottesdienſt Beichte und Abendmahl
Diaconus Block. Anmeldung.
Bormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Nenmarktskirche. 10 Uhr: Paſt. Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſt. Delins.

Nachznitt. 1 Uhr Kindergottesdieuft

Katholiſche Kirche. Sonntag den 87.
April iſt 7 Uhr Frühmeſſe, 9 Uhr Hochamt
und Predigt, 2 Uhr nachmittags eine Andacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglingsverein.
Bolksbibltorhel. Altenburger Schule. Aus

kheilung der Bücher Sonntags von 12 9 Uhr.

Todes-Anmzeige.
Freitag früh 5 Uhr entſchnef ſanft und

Vnerwarter unſere jüngſte Tochter Olga im
Alter von 6 Monaten, was Freunden und
Bekannten auf dieſem Wege tiefbetrübt anzeigen

C. Götze wunneil Vregun-
Merſeburg, den 25. April 1890.

Tocdles-Amzeige.
Mittwoch Nachmittag 42 Uhr entſchlief

ſanft nach kurzem aber ſchwerem Leiden unſer

lieber Merz im Alter von 8 Jahren
8 Monaten. Dies allen Freunden und Be
kannten zur Nachricht

Die tieftrauernden Eltern Kutzner.
Die Beerdigung findet Sonnabend Nachm.

s Uhr, vom Trauerhauſe, Saalſtr. 5 aus, ſtatt

Um die Kenntniß der zur Wiederbelebung
Ertrunkener geeigneter Maßregeln in mög
lichſt weiten Kreiſen zu verbreiten, hat der
Vorſtand des deutſchen Samariter Vereins eine
durch Zeichnungen erläuterte Anweiſung zu
ſammenſtellen und auf Blechtafeln überdrucken
laſſen, die er unentgeltlich an die Eigenthümer
und Führer aller Preußiſchen See, Fluß und
Binnenſchiffe abzugeben bereit iſt, welche in
der Empfangsbeſchetnigung ſich zur Anheftung
der Tafeln auf ihren Schiffen verpflichten.

Indem ich das Vorſtehende hierdurch zur
bffentlichen Kenntniß des betheiligten Publikums
vringe, bemerke ich, daß die qu. Tafeln bei
den nachſtehend genannten Behbrden e. gegen
Quittung in Empfang genommen werden können

und zwar
im Regierungsbezirk Magdeburg bei

den Landratheämtern in Calbe, Wanzleben,
Wolmirſtebt, Burg, Genthin, Stendal und
Oſterburg, ferner bet den Polizeiverwaltungen
in Aken, Schönebeck, Tangermünde, Arneburg
und Werben, bei den Schiffervereinen „Schiffer
Brüderſchaft“ in Tangermünde und „Armada“
in Schönebeck und bei dem Vorſitzenden des
Schiſffer. Vereins in Magdeburg, Schiffseigner
Guſßzav Tonne hierſelbſt

2) im Regierungsbezirk Merſeburg: bei den
Landrathsämtern in Merſeburg, Naumburg,
Buerfurt, Wütenberg, Eisleben und Herzberg,
ferner bei den Polizeiverwalkungen in Mühl
berg, Freyburg, Laucha, Nebra, Belgern,
Domnmitzſch, Weißenfels, Wittenberg und Pretzſch
ſowie bet dem Schiffseigner Krippftedt in Torgau,
bei dem Vorſitzenden des Schiffsverſicherungs
vereins G. Baumeyer in Alsleben und bei dem
Vorſtande der Seeburger Fiſchercompagnie in

die im Reſſort der Königlichen Elbſtrombau
verwaltung angeſtellten Stromaufſeher mit der
Abgabe der qu. Tafeln betraut worden.

Geſuche um Verabfolgung der Letzteren
ſind daher an die obenbezeichneten Behörden
bezw. Perſonen zu richten.

Magdeburg, den 17. März 1890.
Ober Präſident der Provinz Sachſen.

v. Wolff.
Sonnabend den 26. April cr.

nachmittags 2 Ahr,
ſoll von den abzubrechenden Wohnhäuſern
in der Hälterſtraße gewonnenes, altes Bau
und Brennholz Thüren, Dielen, alte Mauer
ziegel und Lehmeſtrich an Ort und Stelle
meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 24. April 1890.
Die VauDebutation des Magiſtrat.

Außerordentliche Sitzung
der Stadtverordneten

VerſammlungMontag den 28. April 1890,
abends 6 Uhr.

Tages Ordnung:
Wahl von 3 unbeſoldeten Stadträthen.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg, den 24. April 1890.
Der Vorſteher v radtserordueten
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Scene dem 26. el. V.vorm vormittags 9 0 V werdeich im Local Fruten u ellee,

Saalſtraße Nr. 9, die Keſtbenände des zur
Mareuns Abrampowitz ſchen Concursmaſſe
gehörenden Waarenlagers, als

Herren und Knabengarderobe,
Koſenzenge, Blaudrucks, Kattune,
Hemden- und Jackenbarchente,
Halbwollue Rockzeuge, Fſeiſcher-
blouſen, 2 Marktkiſten und div.
Kleinigkeiten,

meiſtbietend verſteigern.
Merſeburg, den 22. April 1890,

Der Concursberwalter Raum tla.

belegene Wohnhaus mit Laden (3 Stockwerk

Haus Verkauf. (Urkerallenburg 01 e e
Das in Merſehnrg am Markt Nr. 7 und 1. Juli zu beziehen.

hoch), paſſend für jedes Geſchaft, iſt ſofort Haus im Bürgergarten iſt von jetzt ab zu
unter günſtigen Bedingungen bei einer An vermiethen und 1. October 1890 zu beziehen.

e wer en1 Roccocoſchrank, 1 Sophatiſch, 1 Spieltiſch,
1 Waſchtiſch, 1 neuer Badeſtuhl, Dutzend
Rohrſtühle, 1 kleines Fauteuil, 1 Klappſtuhl,
1 Theetiſch, 1 Marmortiſch mit Broncefuß.
Näheres bei Tiſchlermſtr. Vlalprüceiat,

Hälterftraße.

iſt zu vermiethen und Johanni zu beziehen
Preußerſtraßßze Nr. 6

De l iſt die denEtage zum 1. Juli oder auch ſpäter zu ver
miethen.

Eme Wohynung, Stube, Kammer u. Kage

Gin faſt neue Reſſingplätte
iſt zu verkaufen

Brauiauusstraesse S, 1 Tr.

zu vermiethen Elobigkauer Str. 12
ine Giebel-Wohnung, u n
behör, zu vermiethen und I. Juli zu beziehen

ſind zu verkaufen Friedrichſtr. 11.

S Ginige guhren dünger Weißenfelſer Straße 1 a.
Ein Le gis Stude, Kammer, Küche z

vermiethen und I. Juli zu beziehen
Karlſtraßßze 15

der Exved. d. Bl. niederlegen

I 900 M k werden ſofort oder Freundirche Wohnung, 2 Stuben, 2 Kamr v. 1. Mat auf ſichere mern, Küche und Zubehör, desgleichen 1 Stube

Hypothek auf ein hieſiges Grundſtück zu leihen K., K., ſofort oder ſpäter zu beziehen
geſucht. Offerten wolle man unter R. N. in Halleſche Straße 21,

L a c e m
October zu beziehen

Sehmalestragse 2.

mit oder ohne Wohnung zu vermiethen und

Eine müblirte Stube ſofort zu vermiethen
Auch iſt eine Stuhe im Preiſe von 14 Thit,

vom I. Juli ab zu vermiethen
Sixtiberg Nr. I.

Zum Mar ev. Jun wird ein billiges
möblirtes Zimmer frei

1. Juli zu beziehen Neumarkt 22/23.

Zwer elegante Wohnungen in der erſten
Etage ſind zu vermiethen und ſofort oder

Halleſche Straße 18.
Möblirte Wohnung zu vermiethen

zu vermiethen, I. Juli oder früher zu beziehen.
Auch iſt das Grundſtück unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen.

Ein freundliches Logts, benegend aus Stude,
Küche und Kammer, an ruhige Leute per
Juli oder früher zu vermtethen

Neumarkt Nr. 61.
Eine ſchöne Wohnung, Stutde, 2 große

Kammern, Küche mit Waſſerleitung, Keller,
event. auch Bodenkacmer, iſt zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen

Verlängerte Annenſtraße 8.
Die Purterre- Wohnung Weiss

elser Str. Ag, beſtehend in 4 Stuben,
1 Kammer, Küche nebſt Waſſerleitung und
ſämmtlichem Zubehbr, iſt ſofort oder 1. Juli
zu vermiethen. Zu erfragen Samecl S.

Eine Wohnung Stube, Kammer Küche
und Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen. Zu erfragen

kl. Sixtiſtraße 20, im Hofe.

Das von Herrn Reg Rarh Rohde bewohnre

zahlung von 2600 Thlr. zu verkaufen.

Weg als Bevollmächtigter. (1. 32389 d.

Näheres ertheilt koſtenfret und nimmt Gebote ſofort oder ſpäter beziehbar iſt an anſtändige
entgegen Weißenfels a S., Wilh. Wien und ſtille Leute zu vermiethen

Eine ParterreWohnung (Preis 955 M

Breiteſtraßze 8.Ein Sua e gen in Merſeburg mit guter

günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt er. Zorm, Mexſeburg,

maſſiver Scheune und Stallung, Morgen (8 K. Küche und allem Zubehbr, iſt zu ver
Garten, iſt per ſofort oder ſpäter billig unter miethen und 1. Juli 1890 zu beziehen

Eine freundliche Etage beſtehend in 2 St.

Ia trae 3 ho.
Weiße Mauer Nr. 5. Zubehör, zu vermiethen. Näheres

Wohnung Stube Kammer, Küche und

Halleſche Str. 21, 1 Tr.Wohnhaus Verkanuſ.
Ein faſt neues Wohnhaus mit 7 heizbaren

Zimmern, allem Zubehbr ſowie einer Bauſtelle zu ziehen. Preis 415 Thlr
Eme Wohnung zu vermiethen und I. Juli

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.zu verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Ein gutes ſtarkes Stuben, Kammern und allem Zubehör, ſofort
Wagenpferd, das ſich u vermiethen

Eine bequeme Wohnung, beſtehend aus 9

auch als Ackerpferd
gebrauchen läſßzt, ſteht

bei mir zum Verkauf.
Hugo Eichhorn.

zu verkaufen z
See burg

Schlafſtube, Küche mit Waſſerleitung und allem
Win ſettes Schwerin ſteht Zubehbr, desgleichen eine Wohnung mit Stube,

ind zwei Wohnungen mit je 2 Stuben, einer

So d 1. Juli ätTichſtraße e u

Die I. Etage Halleſche Str. 21 iſt ſofort Weißenſelſer Straße 4 b.

b zu vermtethenRöblirte Stube nete
Ein möblirtes Logis an einen einzelnen

Herrn zu vermiethen Breiteſtraßze
Eirte freundlich mövlirte Stube iſt ſofort

oder ſpäter zu beziehen Windberg 10

Eine Schlafſtelte
offen Oelgrenbe S.e ruhige Sentefe eſſenoffen. Zu erfragen

Lanchſtädter Str. 6 im Laden.
Zwei Schlafſtelen Mert 29

S rennt Sehiaſetelſenoffen größe Ritteritraße 9.
Wrreuummellelne SehISSGee, an

Wunſch mit Koſt, iſt zu vermiethen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Keller-Vermiethung,
Zu erfahren im Rathskeller.

W. Nänmneurt,

G V nan Stube nSchlafſtube, zu vermiethen Helgrube 7

Soldatenbrief,
eigene Kugelegenheit des Empfängers

Briefmarken mit vorſtehender Aufſchrift
gzummirt, hält vorräthig

n. Röss nes
Buchdruckerei, Oelgrube r.

9 oJeder Leſer unſerer Zeitung
ſollte neben unſerer Zeitung auch die hoch
intereſſante „Thierbörſe“ halten. gur
75 Pfg. abonnirt man für ein Vierteljahr
G bei der nächſten Poſtanſtalt, wo
man wohnt, und erhält für dieſen geringen
Preis jede Woche Mittwochs 1. Die „Dhier
börſe“, 3 große Bogen ſtark. Die „Thier
börſe“ iſ Vereinsorgän des großen Berliner
Thierſchutzvereins und anderer deutſcher Thier
ſchutzvereine. 2. gratis: Die „Naturalien,
Lehrmittel« und Pflanzenbbrſe“
3. gratis: Das Jlluſrirke Unterhaltungsblatt“. Für Jeden in der Familie
Mann, Frau und Kind, bietet jede Nummer
eine Fülle der Unterhaltung und Belehrung
Alle Poſtanſtalten Deutſchlands und des Aus
landes nehmen jeder zeit Beſtellungen an
und liefern die im Vierteljahr bereits er
ſchienenen Nummern prompt nach

1
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